DIE REICHSBEWEGUNG 

WÄCHST AUF IMMER BREITERER FRONT HERAN 

Angesichts der immer offensichtlicher überhandnehmenden Korruption, Erkenntnisunterdrückung und unglaublichen Lügen in allen 
gesellschaftlichen Bereichen sind in Deutschland und Europa immer mehr Menschen mißtrauisch geworden und haben begonnen 
die Dinge zu hinterfragen und hinter die Kulissen zu schauen. Dadurch haben sich seit Anfang der 1990er Jahre vielfältige, die ver¬ 
schiedensten Themenbereiche kritisch hinterfragende Szenen herausgebildet, durch die immer mehr heiße Themen angepackt und 
unglaubliche Lügen aufgedeckt wurden und noch immer weiter werden. Mittlerweile ist daraus ein gewaltiges weltweites Informa¬ 
tionsnetzwerk der Wahrheitsforschung entstanden, welches seinen Schwerpunkt im deutschsprachigen Raum hat. 

Seit der Jahrtausend wende ist spürbar festzustellen, daß diese zuvor noch voneinander völlig isolierten, verschiedenartigen sy¬ 
stemkritischen Aufklärungsszenen („Truther“- und „Blogger“-Szenen, alternative Studien- und Wissenschaftskreise, Stammtisch- 
Szenen u.ä.) mit immer weiteren anderen Initiativen und Kreisen zu einer zügig wachsenden Aufdeckungs- und Wahrheitserfor- 
schungs-Bewegung verschmelzen. Dies geschieht, weil diese Szenen durch ein sich ständig weiter vernetzendes, an der Wahrheit 
orientiertes Denken und Recherchieren in immer weiteren Themenbereichen in den wesentlichen Fragen zu den gleichen Erkennt¬ 
nissen kommen, wodurch sich weltweit immer weiter ein sämtliche gesellschaftlichen Bereich überspannender revolutionierender 
Erkenntnishorizont herausbildet! In dieser neuen, sich seit der Jahrtausend wende formierenden Bewegung hat die Neue Gemein¬ 
schaft von Philosophen mit ihrer einzig an der Wahrheit orientierten Vorgehensweise und durch die vielen von ihr gelieferten revo¬ 
lutionierenden Erkenntnisse von Anbeginn eine impulsgebende und führende Stellung. 

(Anmerkung: Bezüglich der Truther-Szenen möchten wir darauf hinweisen, daß die Kreise der Revisionisten bzw. der Holo- 
caust-Lügen-Entlarver die erste Truther-Szene der Nachkriegszeit überhaupt bildeten!). 

So ist es mit Hilfe der REICHSBRIEFE innerhalb dieser verschiedenen systemkritischen Aufklärungsszenen unter anderem ge¬ 
lungen, schon viele nach Wahrheit und einer idealen nachhaltigen gesellschaftlichen Alternative forschende Menschen für den 
Reichsgedanken zu interessieren und zu begeistern - obwohl dieser so lange Zeit mit aller Macht verteufelt wurde. Auch aus den 
Esoterik- und den alternativen Wissenschaftskreisen, der Öko- und Anti-Globalisierungs-Szene sowie aus den verschiedenen Hei¬ 
dengruppierungen und den Kreisen der sogenannten kommissarischen Reichsregierungen stoßen in den letzten Jahren ständig mehr 
engagierte Leute zu dieser neuen Bewegung hinzu. Und es werden immer mehr, die sich für die Themen der Neuen Gemeinschaft 
von Philosophen interessieren, die Großartigkeit der Reichsidee erkennen und sich mit der damit verbundenen nordischen Weltan¬ 
schauung (KOSMOTERIK) identifizieren! 

Und auch in der sogenannten Rechten Szene, in der viele leider noch in starren polit-ideologischen Denkmustern gefangen sind, 
sind schon viele Köpfe durch die REICHSBRIEFE wachgerüttelt worden und machen bei der neuen Bewegung mit! Viele „Natio¬ 
nale“ verharren zwar noch abwartend und denken, laßt diese „Neuen Philosophen “ erst mal machen, doch erkennen auch diese 
allmählich, daß ihr stumpfes Politisieren und Ideologisieren zu nichts Fruchtbarem führt. 

Ja, in Kreisen der deutschen Reichspatrioten hat es in den letzten Jahren große Veränderungen gegeben - es hat sich einiges ge¬ 
tan! Vor allem die Wechselwirkungen zwischen reichspatriotischen Kreisen und der quirligen Aufdeckungsarbeit der verschiedenen 
sogenannten Truther- und Blogger-Szenen hat sich als sehr fruchtbar erwiesen! Viele Reichspatrioten konnten dadurch ihren Hori¬ 
zont erweitern und umgekehrt wurden schon viele intelligente Köpfe dieser Szenen durch Impulse aus den REICHSBRIEFEN zu 
Reichspatrioten, auch wenn dies die meisten noch nicht an die große Glocke hängen (Anmerkung: Eine vernünftige Konspirativität 
ist bei strafrechtlich relevanten Themen um der Handlungsfähigkeit willen auch dringend erforderlich). Jedenfalls ist die Sache des 
Reichs in den letzten Jahren ordentlich vorangebracht worden und die REICHSIDEE steht heute ganz anders da, als zu Zeiten, wo 
es so schien, daß die Nationalsozialisten den REICHSBEGRIFF für sich gepachtet hätten. 

Liebe deutsche Reichspatrioten, mal ganz ehrlich: Es ist zwar in den letzten Jahren schon viel von „Reichsbewegung“ geredet 
worden, doch von dem Beginn einer echten, durchschlagskräftigen REICHSBEWEGUNG, die tatsächlich auf einer breiteren Front 
heranwächst, können wir erst jetzt sprechen! - es bedurfte dafür eines vollkommen neuen Ansatzes mit einem allumfassenden 
Reichskonzept, das all die notwendigen Grundlagen einschließlich einer authentischen und zeitgemäßen Weltanschauung sowie 
einer faszinierenden realistischen Reichsvision bereitstellt, das aber auch Menschen außerhalb der Rechten bzw. Nationalen Szenen 
anspricht. All dies wurde erst mit dem KOSMOTERISCHEN REICHSKONZEPT möglich, wodurch ohne in der Rechten Szene zu 
fischen, allein bisher (bis Sommer 2009) ca. eine Million Reichspatrioten in Deutschland, Österreich und der Schweiz für die 
REICHSBEWEGUNG dazugewonnen werden konnten! Dies gelang, weil dieses Konzept so viele inhaltliche Andockstellen für 
Neueinsteiger aus den verschiedenen engagierten Szenen und dem ganz normalen Volk bietet - und nicht zuletzt durch die Aus¬ 
strahlungskraft der KOSMOTERIK. 

Der Entstehungsprozeß der REICHSBEWEGUNG vollzieht sich vollkommen anders, als die meisten Reichspatrioten bisher 
gedacht haben. Sie erwächst nämlich nicht aus den sogenannten Rechten Szenen bzw. den Nationalen Kreisen, welche heute nur 
noch einen gewissen Teil der deutschen Reichspatrioten ausmachen, sondern die REICHSBEWEGUNG entsteht mitten aus dem 
Volk und wird von absolut entschlossenen, wirklich nach Wahrheit und Freiheit strebenden Menschen getragen. 

Die REICHSBEWEGUNG wächst nun immer deutlicher erkennbar durch das Verschmelzen von teils sehr unterschiedlichen 
Aufklärungs-Szenen, Initiativen und Forschungskreisen sowie verschiedenen mutigen Einzelkämpfern zusammen - und zwar um 
einen Kern von echten deutschen Reichspatrioten, die die wirklich notwendigen Grundlagen für den Befreiungskampf der Völker 
hart erarbeitet haben und den Geist der neuen Zeit authentisch vertreten. 
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Es mag vielleicht besonders für manche ältere Reichspatrioten schwer einzusehen sein, aber die eingefahrenen Wege der Na¬ 
tionalen Kreise und Rechten Szenen mit all ihren ideologischen Sackgassen, ihrem letztlich oberflächlichen aktionistischen Ge¬ 
schwätz vom politischen Kampf mußten sogar erst überwunden werden, damit die REICHSBEWEGUNG entstehen konnte! 

Die wichtigste und vorrangigst notwendige Schlacht, die in dieser heutigen Welt geführt werden muß, um all die großen Pro¬ 
bleme in der heutigen Welt lösen, die Kriege, die Ausbeutung und das viele Morden, den Hunger und all das Elend stoppen und 
eine souveräne Existenz der Völker in Frieden und Freiheit ermöglichen zu können, ist ein aufrichtiger inhaltlicher Kampf für die 
Wahrheit an allen Fronten! - dies erkennen zurzeit immer mehr Menschen. 

Auch in den Rechten und Nationalen Kreisen haben dies schon viele Köpfe erkannt und ihr Denken erweitert, viele engagieren 
sich jetzt auf intelligentere und sehr viel effizientere Weise und sind zum festen Bestandteil der REICHSBEWEGUNG geworden 
und es werden immer mehr. Die Rechten und Nationalen Szenen an sich sind jedoch ebenso wie die kommissarischen Reichsregie¬ 
rungen für das weitere Voranschreiten und den Erfolg der REICHSBEWEGUNG völlig bedeutungslos geworden, sie sind dafür 
sogar eher nur noch hinderlich! 

Es sollte jedem Reichspatrioten bewußt sein, daß die Aufdeckung der unzähligen Lügen und Intrigen, mit denen das Juden¬ 
tum das friedliche Miteinander der Menschen und Völker vergiftet und einen kollektiven Wahnsinn induziert hat, eine Grundvor¬ 
aussetzung für einen erfolgreichen Befreiungskampf ist! Und über die tiefgründige Forschung nach der Wahrheit gelangt man dann 
in den verschiedenen Bereichen schließlich auch zu Erkenntnissen über die kosmischen Urprinzipien und Naturgesetzmäßigkeiten, 
die es braucht, um höhergeartete Ordnungssysteme und gesellschaftliche Lebensformen gestalten zu können. Die REICHSBEWE¬ 
GUNG konstituiert sich daher in erster Linie auf dem Wahrhaftigkeitsgedanken, der wiederum das Herzstück der nordischen 
Weltanschauung ist (siehe KOSMOTERIK) - allein die Wahrheit macht frei! 

Denjenigen, die immer nur vom politischen Kampf sprechen, ist gar nicht die einzigartige Bedeutung unserer heutigen Zeit und 
Menschheitsepoche bewußt. Wer wirklich den Blick dafür hat, welche gewaltigen Prozesse sich momentan auf unserem Planeten 
vollziehen (siehe Hintergründe der Finanzkrise und der weltpolitischen Entwicklung, gesellschaftliche Umwälzungen, Dritter Welt¬ 
krieg, Paradigmen Wechsel, Beginn des Wassermannzeitalters usw.), der wird auch erkennen, daß wir uns momentan an einem ein¬ 
zigartigen kultur-historischen Wendepunkt und mitten in der größten Revolution der Menschheitsgeschichte befinden! - mitten 
im Harmagedon , der geistigen Endschlacht der Weltbilder (siehe R7)l - es geht also um viel mehr als nur um Politik! 

Daß sich seit einigen Jahren so viele Kreise und nun eine ganze Bewegung herausgebildet hat, welche uneigennützig in allen 
möglichen Bereichen tiefgründig nach der Wahrheit und spirituellem Sinn forscht, ist ein deutliches Kennzeichen für die Zeit der 
Offenbarung (= Apokalypse (griech.) = die Schleier davonziehen) und den Beginn des Wassermannzeitalters (Anmerkung: Denn 
genau dieser wissenschaftlich-philosophische Forschungsdrang nach Wahrheit und spirituellem Sinn ist eine essentielle qualitative 
Eigenschaft des Wassermanns). 

Die letzten Jahre waren hart und es gab viel Durcheinander, doch allmählich ordnet sich das Chaos innerhalb der Kreise der 
deutschen Reichspatrioten, der Weg zum Reich ist gewiesen, die wahrhaftigen Ideen setzen sich immer weiter durch und die 
REICHSBEWEGUNG wächst auf immer breiterer Front heran! Erfreulicherweise ist zu beobachten, daß besonders die Truther- 
Szenen sich den inhaltlichen Standpunkten und der Weltanschauung der REICHSBEWEGUNG immer weiter annähern, doch läuft 
auch noch einiges in die falsche Richtung. In den Truther-Szenen ist nämlich immer wieder zu beobachten, daß dort idealistisch 
engagierte Menschen zwar in einzelnen Bereichen, in denen sie gutes Fachwissen besitzen, mutig und uneigennützig eine hervorra¬ 
gende Aufklärungsarbeit leisten, dabei jedoch in anderen Bereichen aus Unwissen großen Schaden anrichten! Dies geschieht, 
indem sie zu Themen, wozu ihnen das notwendige Hintergrundwissen bzw. der wissenschaftlich-philosophische Tiefgang fehlt, 
größten Unsinn reden bzw. schreiben und sich so unbewußt zu Helfershelfern des einweltlerischen Establishments machen, diesem 
durch systemkonformes Engagement gar in die Hände spielen. Ab nun muß alles nur Mögliche dafür getan werden, daß so etwas 
nicht mehr passiert! 

Viele der idealistischen Kämpfer aus den sogenannten Truther-Szenen haben noch nicht verstanden, daß die Mißstände in unse¬ 
rer Welt nicht zufällig bestehen, sondern dahinter ein System bzw. ein Prinzip steht, woraus sie erwachsen und daß die Kriege, die 
Ausbeutung und das Elend in der Welt durchaus von den Machteliten so gewünscht und von diesen auch gezielt herbeigeführt wer¬ 
den. Auch müssen so einige dieser jungen Wahrheitskämpfer noch verstehen, daß es in der heutigen Zeit für intelligente Menschen 
gar keinen Sinn macht, seine Zeit, Kraft und Intelligenz dafür zu verschwenden, gegen irgendeinen untergeordneten einzelnen Miß¬ 
stand der vielen, unzähligen Mißstände der heutigen Untergangsgesellschaft (und erst recht einen Pseudo-Mißstand wie z.B. 
„Chemtrails“) Sturm zu laufen, weil das gesamte heutige Gesellschaftssystem samt seiner Werteordnung und weltanschaulichen 
Ausrichtung der absolute Mißstand überhaupt ist (!), der nicht verbessert, sondern nur noch komplett als Ganzes abgeschafft wer¬ 
den kann. 

Die vielen idealistischen Kämpfer in den sogenannten Truther-Szenen sollten sich nur einmal fragen, wohin ihr idealistisches 
Wirken führen soll und wohin konsequente Wahrheitsforschung grundsätzlich führen wird? - welche Vorstellung sie von der idea¬ 
len Gesellschaft haben und welches weltanschauliche Ideal sie anstreben? Eine tiefgründige Auseinandersetzung darüber ist sehr 
wichtig, denn, wenn wir eine starke Bewegung werden wollen, müssen wir in den wesentlichen Kernfragen auf einen gemeinsamen 
Nenner kommen! 

Um den gewaltigen Befreiungskampf der europäischen Völker erfolgreich meistern und den einweltlerischen Völkermördern 
einen Strich durch die Rechnung ihres Weltbeherrschungskonzepts machen zu können, bleibt die weitere Zusammenführung der 
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verschiedenen systemkritisch-aufdeckerischen und patriotischen Szenen weiterhin die vorrangige Aufgabe, denn bis zum TAG-X 
bleibt nicht mehr viel Zeit! - je mehr Aufdeckung- und Vernetzungsarbeit wir bis zu diesem Tag geleistet haben, desto größer wird 
der Erfolg der REICHSBEWEGUNG sein! 

Eine erfolgreiche Vereinigung der verschiedenen Szenen kann aber nur mit der Erlangung einer inhaltlichen Übereinstimmung 
in den wesentlichen Fragen erreicht werden, wofür es erforderlich ist, die höheren gemeinsamen Interessen zu definieren und 
das bewußt zu machen, was uns allen gemeinsam heilig ist! - und so gelangen wir automatisch wieder zum Thema Weltan¬ 
schauung und letztlich zur Erkenntnis der Notwendigkeit einer gemeinsamen, zeitgemäßen Religion des Denkens, durch welche die 
höchsten gemeinsamen Interessen, Werte und geistig-kulturellen Eigenarten zum Ausdruck kommen, geehrt und geheiligt werden 
können. Und wenn man mit höchstem Wahrheitsdrang nach einer solchen Religion des Denkens forscht, die wahrhaftig der euro¬ 
päischen Wesensart und Geistigkeit entspricht, dann gelangt man automatisch zur KOSMOTERIK. 

Für welche Vision und Weltanschauung und welches Konzept die REICHSBEWEGUNG kämpft, das haben wir in unseren 
Schriften schon dargelegt. Um Randgruppen und Neueinsteigern einige weitere konkrete Orientierungsmöglichkeiten dafür zu 
geben, welche praktischen Denk- und Vorgehensweisen, Grundlagen und Ideen die REICHSBEWEGUNG im einzelnen ausmachen 
bzw. nicht mit dem Reichsgedanken in Einklang stehen, geben wir in den nachfolgenden Unterkapiteln noch ein paar ganz prakti¬ 
sche Informationen zu wichtigen Themen, über welche heute noch große Uneinigkeit besteht: 


DER GROSSE IRRTUM 
DER ZUSTANDSYERBESSER 

Für all diejenigen, die entschlossen sind, sich dem Wahnsinn des heutigen Weltbeherrschungssystems entgegenzustellen, wirklich 
für eine bessere Welt zu kämpfen und dazu beitragen möchten, die Verhältnisse auf diesem Planeten nachhaltig positiv zu verän¬ 
dern, gilt es zu verstehen, daß nun nicht irgendwelche gutgläubigen Bemühungen zur Zustandsverbesserung in einzelnen Berei¬ 
chen mit irgendwelchen „prima“ Einzelideen oder Verbesserungsmaßnahmen ausreichen! 

All die idealistischen „Zustandsverbesserer“, die innerhalb des bestehenden Systems die Zustände zu verbessern versuchen, 
helfen letztendlich als NÜTZLICHE IDIOTEN dabei mit, die wankenden Säulen des bestehenden Systems zu stabilisieren und 
seinen todkranken, dahinsiechenden Unterdrückungs- und Ausbeutungs-Organismus am Leben zu halten. Solche Leute erwecken 
falsche Hoffnungen und halten ihre Mitmenschen dazu an, immer wieder vor die Wand zu laufen. Weder im Bereich des Finanz¬ 
oder Rechtswesens noch im Bereich der Medizin läßt das heutige System positive, den Menschen dienende Veränderungen zu. Im 
Gegenteil, es wird in allen Bereichen sogar ständig noch immer korrupter, unterdrückerischer und ausbeuterischer! 

Keine Gesellschaft und auch die heutige Welt ist nicht zufällig so, wie sie ist! - sondern sämtliche Gesellschaftsprozesse 
und -entwicklungen sind immer maßgeblich durch die dem jeweiligen Gesellschaftssystem zugrundeliegenden systemischen Grund¬ 
lagen und Strukturen geprägt, sowohl in finanztechnisch-wirtschaftlicher als auch in rechtlich-politischer und geistig-kultureller 
Hinsicht. Ein Gesellschaftssystem, das in seinen gesamten Strukturen in all seinen Fundamenten und Apparaten auf Beherrschung, 
Unterdrückung und Ausbeutung der Menschen ausgerichtet ist, das durch und durch pervers und in allen Lebensbereichen von Lüge 
und Korruption durchdrungen ist, das kann man nicht verbessern oder sanft verändern! - so etwas zu denken ist idiotisch! Ein 
solches Gesellschaftssystem kann man nur in all seinen Ausformungen entlarven und durch eine freiheitliche, an der Wahrheit ori¬ 
entierte und die Selbstbestimmung und Souveränität der Völker ermöglichende Gesellschaftsordnung ablösen! 

Dafür müssen natürlich in allen Lebensbereichen sinnvolle Alternativen erarbeitet werden. Aber den Menschen dabei vorzuent¬ 
halten, was in der heute etablierten, von jüdisch-freimaurerischen Hintergrundkräften beherrschten Megagesellschaft an großen 
Verbrechen geschieht und an offensichtlicher Verschwörung besteht, ist sträflich! 

Viel zu viel menschliche Intelligenz und Energie sind heute noch in Initiativen der naiven Zustandsverbesserung gebunden, 
Kräfte von wohlwollenden, fähigen und intelligenten Menschen, die dabei oft sinnlos vergeudet werden und letzten Endes sogar als 
systemimmanent zu identifizieren sind! Es ist zu überprüfen, ob die Köpfe der verschiedenen „Zustandsverbesserer“-Szenen nicht 
teilweise eingeschleuste Kräfte des Establishments sind, welche gezielt von den wirklich großen gesellschaftlichen Problemen ab¬ 
lenken und die Szenen spalten sollen. Der Weg der Zustandsverbesserung ist jedenfalls in der heutigen Zeit ein naiver Irrweg, 
der in eine fatale Sackgasse führt! 

ALLEIN MIT DER ENTLARVUNG GROSSER LÜGEN 
KANN DAS SYSTEM NICHT GESTÜRZT WERDEN 

Unterliegt bitte nicht der Illusion, daß die Entlarvung einer großen Lüge zum Sturz des Systems führen könnte (sei es die 
11. September-, Holocaust-, Mondlandungs-, AIDS-Lüge oder eine andere gewaltige Lüge) - dem ist nicht so! Denn das System 
mit seiner Medien- und Finanzmacht kann jede große Lüge - und dies hat sich immer wieder gezeigt - bis zu seinem Ende vor der 
Öffentlichkeit aufrechterhalten. 

Die Aufdeckungsarbeit der Truther-Szenen zur Entlarvung der „Matrix aus tausend Lügen“ ist für den Befreiungskampf 
dennoch von größter Bedeutung, weil ohne diese den „normalen“, im Lügennetzwerk gefangenen Menschen (Systemlinge) gar nicht 
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die Notwendigkeit des revolutionären Kampfes zu einer lebenswerten und menschenwürdigen Systemalternative bewußt gemacht 
werden könnte. Dadurch, daß ständig mehr Lügen aufgedeckt werden, werden nun auch immer mehr Leute wach und schließen sich 
der REICHSBEWEGUNG an. Wenn dann bald der große Knall (die „ultimative Krise“) kommt, dann können wir die Massen in 
dem Maße leichter für den Befreiungskampf mobilisieren, wie es uns zuvor gelungen ist, die großen Lügen zu entlarven! 


DAS HOHLE GEFASEL 
VOM POLITISCHEN KAMPF 

Da wir uns in erster Linie in einem gewaltigen Kulturkampf und in einem Kampf für die Wahrheit zur Befreiung aus der „Matrix 
aus tausend Lügen“ befinden, ist die politische Vorgehensweise bzw. der politische Kampf der falsche Weg. Die politische Orien¬ 
tierung vernachlässigt, ja, verhindert grundsätzlich die wirkliche Wahrheitsforschung, denn sie führt immer gleich zu oberflächli¬ 
chem Machtkampf und Verstrickung in partei-organisatorischen Klüngel, Korruption und Heuchelei und am Ende wieder zur Lüge. 
Durch den politischen Kampf wird tiefgründiges inhaltliches und philosophisch-weltanschauliches Denken verdrängt und verhin¬ 
dert, so daß die politischen Kämpfer in beschränkten Ideologien gefangen bleiben, die sie opportunistisch zur „Bauerfängerei“ be¬ 
nutzen. Unter’m Strich bewirkt der politische Kampf nur unnötige Spaltung und ermöglicht es Hintergrundmächten die politischen 
Fronten gegeneinander auszuspielen! Gut, daß dies im Gegensatz zur Linken und Rechten Szene in den Truther-Szenen die meisten 
schon wissen. 

Der geistig-kulturelle Befreiungskampf bzw. der wissenschaftlich-philosophische Wahrheitskampf, um geistige Miß¬ 
stände zu beben - wie z.B. die „Matrix aus tausend Lügen“ aufzulösen, den Paulinismus und die (theosophisch-freimaurerische) 
Pseudo-Esoterik zu überwinden, neue geistige Grundlagen für die Gesellschaft von morgen zu erarbeiten - ist in seiner Bedeutung 
viel, viel höher einzuschätzen als der dumpfe „politische Kampf“, denn das, wofür politisch gestritten wird, ist doch in der 
Regel von unreflektiert übernommenen alten religiösen Glaubensmustern bzw. von überholten wissenschaftlich¬ 
philosophischen Anschauungen durchsetzt! 

Sich heute als intelligenter und idealistischer Mensch noch für die politischen Denkkategorien von „links“ oder „rechts“ 
bzw. für irgendeine „politische Mitte“ zu engagieren, ist allergrößte Dummheit! - diese fatalen, jede Volksgemeinschaft spalten¬ 
den Denkschablonen müssen endlich überwunden werden! Der wirklich notwendige Kampf ist der wissenschaftlich-philosophisch 
begründete Wahrheits- und Befreiungskampf, durch den die Ursachen der vorherrschenden Mißstände tiefgründig eruiert und mit 
großer Weitsicht nachhaltige Lösungskonzepte erarbeitet werden. Denkt bitte darüber nach! 

Die politisch engagierten und ambitionierten Wahrheitskämpfer berücksichtigen u.a. auch nicht, daß ein beträchtlicher Teil der 
heutigen svstemkonformen Menschen für wirkliche Veränderungen politischer und sonstiger Natur, seien sie auch noch so berech¬ 
tigt, überhaupt gar nicht zugänglich ist! Heute sind 90% der Deutschen und der meisten anderen Europäer gefangen in einem 
unglaublichen geistigen Koma-Zustand aus Dekadenz, Lethargie, Apathie, Spaß- und Cyberwelten, haben in einem bisher nicht 
gekannten Maße den Bezug zur Wirklichkeit verloren und bekommen nicht im geringsten mit, was in diesem Land und auf diesem 
Planeten tatsächlich abläuft. 

Die Massen werden definitiv erst durch die ganz große Not aufwachen. Alle idealistischen Bemühungen, die darauf setzen, 
mit (oberflächlicher) politischer Programmatik jetzt direkt die Massen zu bewegen, sind grundsätzlich der falsche Weg! Denn die 
paar Mitläufer, die man dafür aus den völlig uninformierten und fehlgeleiteten Massen eventuell gewinnt, laufen schnell auch wie¬ 
der weg und woanders mit. Die Massen des Volkes, die eh zum größten Teil nur aus Mitläufern bestehen, können wir erst ab TAG- 
X gewinnen, wenn die Krise in ihre ganz heiße Phase gekommen ist. 

Bis dahin ist es wichtig, die intelligenten Menschen zu erreichen und für die essentiellen Inhalte der REICHSBEWEGUNG zu 
begeistern! - erst muß eine ausreichende Anzahl von Köpfen heranreifen, welche die geistigen Grundlagen und die Inhalte der 
REICHSBEWEGUNG (das WAS) wirklich begriffen und verinnerlicht haben und diese deutsch-europäische Befreiungsbewegung 
aus vollster Entschlossenheit auf breiter Front mittragen. Erst wenn wir von solch guten Kameraden einige Tausend in unseren Rei¬ 
hen zählen können, ist es sinnvoll, die Massen zu bewegen. Dann werden auch die Mitläufer, Wendehälse u.a. zu uns stoßen, auf 
die wir bis TAG-X gut verzichten können. leder von Euch sollte die Zeit bis zum TAG-X nutzen, um sich für den Kampf, der im 
Kern eine Endschlacht der Weltbilder bedeutet, inhaltlich und philosophisch-weltanschaulich fit zu machen. 


SOZIALISMUS UND NATIONALISMUS 
KOMMEN ALS ALTERNATIVE NICHT IN FRAGE! 

Wer sich heute noch für irgendwelche Formen von Sozialismus oder platten Nationalismus, sei er „links“ oder „rechts“, stark 
macht, der hat noch nicht verstanden, worum es wirklich geht. 

Sozialismus führt grundsätzlich letzten Endes immer zu Materialismus, Zentralismus, Fremdbestimmung und Korruption und 
in die Versklavung! - die Philosophie von Karl Marx (Marxismus) verachtet grundsätzlich jegliche Spiritualität, und spricht den 
Menschen auch jegliche Individualität und Entscheidungsfreiheit ab! 
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Durch Nationalismus und die damit verbundene Überbewertung der Politik wird letztlich immer die geistig-kulturelle Da¬ 
seinsqualität der Völker unterdrückt, ebenso werden dadurch die Völker in einzelne Nationen isoliert, wodurch sie - wie es die Rea¬ 
lität schon weit über hundertmal gezeigt hat - von Hintergrundmächten gegeneinander ausgespielt, unterwandert und schließlich 
ihrer Souveränität beraubt werden konnten. 

Die freiheitlichste und genialste Lösung ist der Reichsstaat! Der heilige Reichsgedanke ist die reale Idee einer idealen staat¬ 
lich organisierten Volksgemeinschaft als souveräner Reichsstaat (souveränes Teilreich) im Verbund mit anderen, miteinander ko¬ 
operierenden Volksgemeinschaften als souveräne, partnerschaftliche Reichsstaaten (Teilreiche) auf der gemeinsamen Grundlage 
einer ganzheitlich-spirituellen Leitidee und einer Ordnungsgrundlage, welche sich an den kosmischen Gesetzmäßigkeiten orientiert 
bzw. diesen entspricht. Der Reichsgedanke steht für die Idee einer ideal organisierten, von hoher spiritueller Bewußtheit getragenen 
und von Gemeinsinn erfüllten volksgemeinschaftlichen Lebensform, welche unter Wahrung der sozialen Einheit den einzelnen 
Menschen ein größtmögliches Maß an individueller Freiheit ermöglicht (deutscher Freiheitsbegriff) - der Reichsstaat ist das Ideal 
der Staatsidee! Der Kampf für Sozialismus oder Nationalismus ist damit hinfällig und muß sofort aufhören! Genaueres hierzu sie¬ 
he Kapitel: Der neue Nationalsozialismus ist ein fataler anachronistischer Irrweg! 


DIE MATERIALISTISCH-REDUKTIONISTISCHE 
WELTANSCHAUUNG GILT ES ZU ÜBERWINDEN! 

In den meisten Truther-Szenen und anderen systemkritischen Kreisen der alternativen Szene setzt sich seit einigen Jahren allmäh¬ 
lich immer mehr eine reflektierende und integrierende ganzheitlich-spirituelle Weltanschauung durch - das ist sehr erfreulich! 
Trotzdem gibt es in diesen Szenen auch einige, die den Knall noch nicht gehört haben und noch immer in der überholten, längst 
überfälligen materialistischen Denkweise gefangen sind. Diesen Leuten möchten wir ans Herz legen, ihre Weltanschauung zu hin¬ 
terfragen und sich mit der in REICHSBRIEF NR. 7 dargelegten kosmoterischen Weltanschauung auseinanderzusetzen. 

Zur Orientierung hier einige Punkte, die mit dem Geist der REICHSBEWEGUNG und dem Neuen Denken des Wassermann¬ 
zeitalters nicht zu vereinbaren sind, da sie einseitig materialistischen Denk- und Wahrnehmungsweisen entsprungen und Kennzei¬ 
chen geistiger Unterdrückung sind: der materialistische Irrglaube an die Urknalltheorie, die Relativitätstheorie, Darwin’s Evo¬ 
lutionstheorie u.ä., die Akzeptanz von Gentechnologie und Atomkraft, Mikrowellenstrahlung, privaten Banken, von Geldsy¬ 
stemen mit expandieren Geldmengen und dem Börsenwesen; ebenso gilt es das Impfen von Kindern (das Impfen von Kindern 
müßte eigentlich als Kindesmißhandlung bestraft werden!), die fatale „Schul“-Medizin-Gläubigkeit und die primitive Antibioti¬ 
ka- und erst recht die mörderische Zytostatika-Medizin (Chemotherapie), welche längst verboten und abgeschafft gehört, nun 
endlich zu überwinden (Anmerkung: Nichts gegen die heutige Unfallmedizin und verschiedene andere sinnvolle Bereiche der mo¬ 
dernen Medizin). 

Es sollte für jedes Mitglied der REICHSBEWEGUNG selbstverständlich sein, daß die extrem gefährliche, für die Natur und 
das Volkswohl schädliche Atomkraft mit der Reichsidee nicht zu vereinbaren ist und im neuen Zeitalter als Energieerzeugungs- 
Technologie nicht in Frage kommt! 

Ebenso ist das mit der Gentechnologie! Grundsätzlich ist festzustellen, daß Menschen, die so wenig Vertrauen in die Natur, in 
das Leben bzw. in Gott oder die Schöpfung besitzen, daß sie meinen, mit Gentechnologie in den Schöpfungsprozeß eingreifen zu 
müssen, auch keine Hochachtung vor dem Leben haben und auch keine wirklich tiefgehende Spiritualität besitzen können. Solchen 
Menschen kann Gottes Schöpfung nicht heilig sein, Worte wie „Gott“ und „Religion“ auf deren Lippen bedeuten nur Heuchelei. 

Leute, die unbelehrbar und hartnäckig an Atomkraft, Gentechnologie oder ähnlichen Irrwegen festhalten, sind ebenso wie die 
Paulinisten und andere weltanschauliche Spalter in der REICHSBEWEGUNG völlig fehl am Platz, sie blockieren nur den notwen¬ 
digen Entwicklungsfortschritt! 

DAS LEIDIGE „CHEMTRAIL“-THEMA 

In verschiedenen alternativen Szenen aber auch in einigen Truther-Szenen wird immer noch die sogenannte Chemtrail- 
Verschwörungsthese verbreitet, obwohl das Thema „Chemtrails“ nur ein Verdummungs- und Desinformationsthema ist, mit dem in 
systemkritischen Kreisen nur viel Aufmerksamkeit, Zeit und revolutionäre Energie gebunden wird, die Menschen vom Denken ab¬ 
gehalten und schön beschäftigt werden. Außerdem wird mit dieser weiteren falschen Verschwörungstheorie von der wirklichen 
Verschwörung abgelenkt. 

Das wirkliche Problem ist der „normale“ Flugverkehr selbst! - allein über Deutschland findet durch die jährlich ca. 10 
Millionen Flüge eine Umweltkatastrophe am Himmel statt! Mitteleuropa ist das am meisten überflogene Gebiet der Welt! Zu¬ 
dem wird durch die Kondensstreifen bzw. die Flugzeugabgas-Kloake tagtäglich der Himmel versaut (es gibt kaum noch blauen 
Himmel) und die Sonnenuntergänge, die früher auch in Mitteleuropa so traumhaft schön und romantisch waren, sehen heute so 
dreckig und kloakig aus, wie die heutige Gesellschaft selber ist. 

BITTE BEDENKEN: Durch die Aerosole der Flugzeugabgase (als Kondensationskeime) kommt es in der unteren Tropopau- 
se zu Kondensation und damit zu extrem verstärkter Wasserdampf- bzw. Eiskristallbildung - also in Bereichen, wo es normalerwei¬ 
se gar nicht bzw. so gut wie gar nicht zur Kondensation kommen würde! Zudem bringen die Flugzeuge durch ihre Abgase auch 
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selbst Wasserdampf in diese Luftschichten ein. Hier liegt die Ursache für die viele Schwüle, für die vielen Unwetterkatastrophen 
unserer Zeit begründet (Überschwemmungen, Dürren, Tornados, Orkane, hohe Gewitterneigung usw.)! Hört bitte auf diesen 
„Chemtrail“-Verschwörungs-Unsinn zu verbreiten! (Genaueres zu diesem Thema siehe Kapitel: Mit „Chemtrail“- 
Desinformation von den wirklichen Problemen ablenken). 


GEHT NICHT ZU DEN WAHLEN! 

Immer wieder ist in verschiedenen Truther-Szenen und selbst noch in Lagern alteingesessener Reichspatrioten zu beobachten, daß 
dort irgendwelche Idioten die Menschen immer noch auffordern an den politischen Systemwahlen teilzunehmen (Kommunal-, 
Landtags-, Bundestags- oder Europawahl). Jeder, der an solchen Wahlen teilnimmt, wählt und unterstützt damit immer das System, 
ganz gleich welche Partei er auch wählt; man erkennt das Versklavungs- und Verdummungs-System dadurch an und wird selber 

zum Systemling - nur die dümmsten Schafe wählen ihre eigenen Schlächter! 

Ebenso ist es dumm, zur Wahl zu gehen und ungültig zu wählen, denn auch damit unterstützt man das System, weil man so als 
Wahlteilnehmer gewertet wird! Man erkennt dadurch das OMF-BRD-Besatzungs-Konstrukt, dieses heuchlerische Unterdrückungs- 
Instrument, als Staat an! Wer im heutigen OMF-BRD-System immer noch die Deutschen auffordert, sich in politischen Parteien zu 
organisieren oder auch nur zur Wahl zu gehen, der hat’s wirklich mit dem Knüppel verdient! - erst recht diejenigen, die innerhalb 
der Truther-Szenen die Aktivisten zu überreden versuchen, eine politische Partei zu gründen. 

Gleiches gilt für Leute, die für die UNO werben, denn die UNO ist die scheinheiligste und gefährlichste Institution auf un¬ 
serem Planeten! Zum tieferen Verständnis dieser so unendlich heuchlerischen und völkermörderischen Organisation sind die Aus¬ 
führungen in unseren REICHSBRIEFEN zwingend! Wer weiterhin für eine auch noch so „demokratische“ UNO wirbt, ist entweder 
ein wirklicher Doofmann oder ein eingeschleuster Spitzel, Unterwanderer, Spalter oder V-Mann. Außerdem sollten sich intelligente 
Menschen endlich darüber bewußt werden, daß Parteien in erster Linie immer nur beschränkte ideologische und das Volk spaltende 
Interessen vertreten, aber nicht aber das Volk. Das scheindemokratische parlamentarische System der politischen Parteien muß un¬ 
bedingt überwunden werden! 


GRUNDSÄTZLICHES 
ZUM THEMA PATRIOTISMUS 

Der wahrhaft liebende Mensch lebt in bewußten Beziehungen zu seiner nahen und näheren Außenwelt. Solche Beziehungen müssen 
sich Schritt für Schritt entwickelt haben, damit der Mensch lernen kann, sich seine nächsten Mitmenschen und sein Lebensumfeld 
vertraut zu machen. Dieses Urvertrauen in die Gerechtigkeit des Lebens und somit das Vertrauen in sich selbst wächst, je mehr der 
Mensch den seelischen Verbund mit seinem gesamten Lebensumfeld empfindet, den gemeinsamen kosmischen Ursprung des Gan¬ 
zen erkennt und sich mit diesem Ganzen identifizieren kann. 

Dieses Vertrauen und die Liebe zum Ganzen - zum Kosmos des Lebens - kann er jedoch nur bewußt empfinden lernen, wenn 
auch seine naturgegebenen Beziehungen zu seiner Familie, seiner Heimat und seinem Volk in Ordnung sind. Denn auch in der Ent¬ 
wicklung der Liebesfähigkeit baut jeder Entwicklungsschritt auf dem auf, der ihm vorausgegangen ist. Gerade die familiäre und 
kulturelle Identifikation und ebenso die, mit dem Volk, dem man entstammt, ist von großer Bedeutung für die Selbstidentität des 
Menschen! Jede Familie ist, wie auch jedes Volk, immer als eine spirituelle Entwicklungsgemeinschaft zu betrachten, in der ge¬ 
meinsame kulturelle Werte und seelische Lebensmuster, spirituelle Herausforderungen und auch kollektive Entwicklungsaufgaben 
bestehen, welche jeder einzelne Mensch reinkarnationsübergreifend zu erfüllen hat. Jeder Mensch ist mit der Volksseele und somit 
auch mit dem kollektiven Karma seines Stammvolkes unmittelbar verbunden und auch mitverantwortlich, dieses zu erfüllen bzw. 
aufzulösen. 

Die Familie, die Heimat und das Volk, in das ein Mensch geboren wurde, sind ein untrennbarer und nicht zu verleug¬ 
nender, integraler Bestandteil der Selbstidentität eines Menschen! Das höchste Gut des Menschen ist daher sein Volk mit sei¬ 
ner Kultur - ist sein Vaterland! - womit vor allem die höhere spirituelle, geistig-kulturelle Idee gemeint ist, für die ein Volk von 
Gott geschaffen ist und wofür es steht und lebt. Jeder intelligente, bewußt denkende und natürlich empfindende Mensch, der für 
seine Identität geradesteht, liebt seine Familie, seine Heimat, sein Volk und sein Vaterland und ist somit Patriot! Nur echte Patrio¬ 
ten sind zum Empfinden wirklicher Liebe imstande! 

Patriotismus bedeutet keinesfalls die Geringschätzung anderer Völker oder Kulturen und ebensowenig eine Überbewertung des 
eigenen Volkes mit seiner Heimat und Kultur, sondern Patriotismus bedeutet wahre Nächstenliebe, die Liebe zu dem von Gott ge¬ 
gebenen Umfeld, das dem Menschen als Familie, Heimat, Volk und Vaterland eine heilige Schule seiner spirituellen Entwicklung 
ist, das ihm vertraut ist und für das er in erster Linie Sorge und Verantwortung trägt. Wirklicher Patriotismus schließt die Wert¬ 
schätzung, die Hilfe, das Verantwortungsbewußtsein und das Liebesempfinden für fremde Menschen, Kulturen und die ganze Welt 
in keiner Weise aus, sondern ist dafür Vorbedingung! 

Menschen, die ihr Vaterland verachten, jedoch von der Liebe zu Ausländern und anderen Völkern reden, sind geistes- und see¬ 
lenkranke Schwätzer, voller Lebens- und Selbsthaß, unfähig zu wirklich tiefgehender Liebe. Vor allem Männer sollten echte Patrio¬ 
ten sein, weil sie durch ihren (männlichen) Archetypus den spirituellen Auftrag zum Schutz und Kampf für das Wohl und die Frei- 
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heit ihrer Familie und ihrer Heimat sowie ihres Volkes und Vaterlandes haben. Frauen haben durch ihren (weiblichen) Archetypus 
bedingt die gottgegebene Aufgabe zur Hege und Pflege der Familie sowie zur Bewahrung des kulturellen Weistums ihrer Heimat 
und ihres Volkes. Nur Männer, die ihr Volk und Vaterland lieben, dafür einstehen und für seine Freiheit kämpfen, sind auch 
wirklich echte Männer! 

MÄNNER, die keine Patrioten sind und nicht zu ihrem Volk und Vaterland stehen, sind identitätslose, oberflächlich und unsin¬ 
nig durch’s Leben irrende Waschlappen-Männlein, die nur als Nutznießer auf dieser Welt sind. Solche Männer sind in der Regel 
auch in anderen Bereichen verantwortungslos und von schwachem Charakter , sie haben keinen Schutzinstinkt und keinen edlen 
Idealismus, statt dessen eine unspirituelle, materialistische Weitsicht. Daher versuchen sie ihren Mangel an Würde durch die 
Anhäufung von Statussymbolen zu kompensieren. Solchen Männern fehlt das Heiligste im Leben, sie haben keine wirkliche 
Größe und keine Ehre. In der bevorstehenden Krise und im neuen Zeitalter braucht und will niemand solche Männer - sie sind 
vollkommen überflüssig! 

FRAUEN, die nicht patriotisch empfinden, sind nur oberflächlich liebesfähig, neigen dazu, keine Kinder bekommen zu wollen, 
sind letztlich einsame, egoistisch nur für sich lebende Wesen ohne tiefere Spiritualität, was sie dann mit Pseudo-Esoterik oder pseu¬ 
do-politischem Engagement (z.B. für Multikulti „Gender Mainstreaming“ o.ä.), zu kompensieren versuchen. Sie werden ihrem ar¬ 
chetypischen spirituellen Entwicklungsauftrag nicht gerecht und wirken dadurch dem Wohl des Ganzen entgegen. Solche Frauen 
sind immer nur auf der vergeblichen Suche nach Sinninhalten, Selbstverwirklichung bzw. Selbstbestätigung und werden im 
Leben keine wirkliche Erfüllung finden! 

Die höchste Form des patriotischen Empfindens ist der Reichspatriotismus, denn dieser verlangt die Überwindung jeglicher 
Ideologie, bedeutet das klare Bekenntnis zur Orientierung an der Wahrheit sowie zur Suche nach der eigenen göttlichen Bestim¬ 
mung und dient dem Wohl des Ganzen! - d.h. dem Wohl und friedlichen Miteinander aller Menschen und Völker, in dem Bewußt¬ 
sein, das jedes Volk und auch jeder Mensch eine Idee Gottes ist. 


THEMA MANN UND FRAU 

- EIN PLÄDOYER FÜR DIE NOTWENDIGKEIT DER EMANZIPATION DES MANNES 

Seit Jahrmillionen lebt der Mensch auf Erden. Er hat die verschiedensten Kulturen hervorgebracht und durchlebt, angefangen von 
einfachen Kulturen unterschiedlicher Naturvölker bis zu faszinierenden Hochkulturen, von denen den heutigen Menschen nur ein 
Bruchteil bekannt ist. Es ist dabei allen Kulturen gemeinsam, daß es ob in Not- oder Blütezeiten, eine sinnvolle, sich ergänzende 
Aufgabenteilung zwischen den Geschlechtern gab. Dies ist allein schon durch die biologische Gegebenheit bedingt, daß die Frauen 
nun mal die Kinder bekommen und sie diese neun Monate zuvor in sich tragen, also schon von Natur aus ein anderes Verhältnis zu 
ihrem Kind haben als der Mann, der während dieser Zeit für den Schutz der Schwangeren und der Familie zu sorgen hat. Diese 
Aufgabenteilung war also verbunden mit einem entsprechenden geschlechtsspezifischen Rollenverständnis, das in den unterschied¬ 
lichen Kulturen mit der Zeit zwar stets einem gewissen Wandel unterlag, doch im großen und ganzen immer einem gemeinschafts¬ 
dienlichen Zweck und in erster Linie dem Wohl und dem Überleben der jeweiligen Stammes- oder Volksgemeinschaft diente. 

In früheren Zeiten war es weltweit in allen natürlich gewachsenen Kulturen so, daß der Frau das Innenrevier, die sorgsame 
Aufzucht der Kinder, die Hege und Pflege der Familie sowie die Bewahrung von Weistum, Brauchtum und Kultur oblag; dem 
Mann das Außenrevier, er war, wie schon gesagt, für die Versorgung und den Schutz von Familie und Gemeinschaft zuständig. 
Auch wenn heute zeitgeistbedingt und durch politisch korrekte Quotenregelung die Berufswelt das Bild verzerrt, ist leicht festzu¬ 
stellen, das Männer und Frauen auch heutzutage grundsätzlich verschiedene Interessengebiete und Aufgabenbereiche haben, die 
ihnen von ihrer Natur her einfach besser liegen. 

Grundsätzlich empfindet, denkt und handelt die Frau von ihrem Archetypus her viel mehr bauchgesteuert (6. Sinn = Instinkt) 
als der Mann, d.h. sie wird durch ihr subjektives inneres Empfinden, ihr jeweils vorhandenes Weisheits- bzw. Vernunftpotential (= 
in der Zelle abgespeichertes sog. zelluläres Bewußtsein) und somit auch stärker durch ihr jeweilig empfundenes ethisches Empfin¬ 
den gesteuert als der archetypische Mann. In diesem Sinne ist echten Frauen das Attribut der Reinheit zu eigen, welches einen we¬ 
sentlichen Aspekt ihrer Schönheit ausmacht, die letztlich von innen kommt. Dadurch bedingt ist die Frau in der Regel sanftmütiger 
und friedfertiger sowie auch hingebungsvoller und gutgläubiger als der Mann, außerdem besitzt sie ein größeres Harmoniestreben 
und hat in ihrem Zuständigkeitsbereich einen besonderen Sinn für Schönheit und harmonische Stimmungen sowie den Blick für das 
Ganze, da sie die Welt vor allem mit ihrem weiblichen Instinkt wahrnimmt (Bauchintelligenz; rechte Gehirnhälfte). Aufgrund ihrer 
archetypisch-weiblichen Fähigkeit zu hohem Einfühlungsvermögen (Empathie) gilt das Hauptinteresse der Frau unverkennbar dem 
Wohl und dem Frieden in der eigenen Familie sowie auch Wohlergehen der Beziehungen zwischen den Menschen ihres Lebensum¬ 
feldes. 

Aufgrund ihrer archetypisch-weiblichen Wahrnehmungsattribute hat die Frau aber keine so ausgeprägte Fähigkeit zur Unter¬ 
scheidung von Lüge und Wahrheit und zum Aufspüren von List und Intrigen wie ein gleichintelligenter Mann. Daher oblagen neben 
den biologischen Gründen z.B. das Militärwesen und die Jagd sowie alle anderen Außenrevierbereiche, in denen Kampf erforder¬ 
lich war, zu allen Zeiten und in allen Kulturen immer dem Mann. Schon die kleinen Jungs sind wilder und gerissener, aggressiver 
bzw. kämpferischer und dominanter als gleichaltrige Mädels, büchsen aufgrund ihres Entdeckungsdrangs eher aus und streunen 
gerne herum. 
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Das archetypische Wesen des Mannes ist besonders durch seine fokussierende Wahrnehmungsqualität, sein analytisches Den¬ 
ken und seine gute Orientierungsfähigkeit charakterisiert, wodurch er sich in der Außenwelt - auch auf fremden Terrain - beson¬ 
ders gut zurechtfindet, die tatsächlichen Gefahren besser einzuschätzen weiß und mit den äußeren Problememen und Widrigkeiten 
des Lebens besser zurechtkommt als die Frau. Dies prädestiniert ihn besonders dafür, sich mit technischen und strategischen Dingen 
zu befassen, wofür er eine starke Außenweltwahrnehmungskraft und einen entsprechend ausgeprägten Intellekt benötigt (Kopfintel¬ 
ligenz; linke Gehirnhälfte). 

Wenn in archaischen Zeiten das Haus bzw. das Dorf von Feinden oder wilden Tieren bedroht wurde, war es selbstverständlich, 
daß der Mann das Schwert in die Hand nahm, hinaus ging und Gemeinschaft und Familie verteidigte. Ebenso war der Mann selbst¬ 
redend dafür zuständig zu jagen und Beute nach Hause zu bringen, um das Überleben der Familie bzw. der Gemeinschaft zu ge¬ 
währleisten. Die Frau wiederum war für die Zubereitung der Nahrung zuständig. Seitdem es den Menschen gibt, waren diese und 
ähnliche Rollenverteilungen in allen Kulturen selbstverständlich und haben sich über alle Zeiten bewährt! 

In der modernen Gesellschaft braucht der Mann nicht mehr im Wald wilde Tiere zu jagen oder Familie, Haus und Hof mit dem 
Schwert zu verteidigen oder praktische Krisenvorsorge und Schutz selber in die Hand zu nehmen. Dies ist ihm jedenfalls seit Jahr¬ 
zehnten so suggeriert worden und ist heute besonders in der westlich geprägten Welt die Regel. Dem Mann wurden durch die orga¬ 
nisatorisch und technisch hochentwickelte moderne Gesellschaftsform quasi fast sämtliche archetypisch bedeutsamen Aufgabenfel¬ 
der abgenommen, denn heute gibt es ja den Staat, mit Polizei, Bundeswehr, Krankenkassen, Unfall-, Lebens-, Renten- und sonstige 
Versicherungen, zudem EU, NATO, UNO-Blauhelmtruppen, „Thinktanks“ und allerlei andere zivilisatorische „Errungenschaften“, 
die ihn von seiner archetypischen Rolle des Beschützers und Kämpfers (sowohl in körperlicher als auch geistiger Hinsicht) entbin¬ 
den. 

Die einzige Aufgabe, die dem Mann in der heutigen Gesellschaft noch bleibt, ist das Geldverdienen und das Kinderzeugen, alle 
anderen Aufgaben und Verantwortungsbereiche hat man ihm genommen. Aber im Zeitalter der Gentechnologie und den Möglich¬ 
keiten der künstlichen Befruchtung sowie der Berufstätigkeit der Frau verlieren auch diese Qualitäten des Mannes an Bedeutung. In 
der heutigen Globalgesellschaft ist der Mann obsolet, er sucht nach Sinn und fragt sich, ob er überhaupt noch eine Daseinsberechti¬ 
gung hat. Der Mann befindet sich zur Zeit in einer gewaltigen, niemals zuvor gekannten Selbstfindungs- und Identitätskrise! 

Um diese Sinnkrise zu kompensieren betreibt er Extrem-Sportarten, macht Abenteuer-Urlaube, geht ins Fußballstadion, sucht 
Selbstbestätigung in Statussymbolen, spekuliert an der Börse und versucht noch mehr Geld zu machen als die anderen Männer in 
seinem Umfeld, er übt sich in Seitensprüngen oder macht gar das Thema Sexualität zu seinem hauptsächlichen Lebensinhalt. Jedoch 
eine wirklich sinnvolle, dem männlichen Archetyp entsprechende und wirklich würdige Außenrevier-Betätigung fällt ihm kaum ein. 

Wenn man aber die heutige Situation des Mannes aus höherer Warte des Bewußtseins betrachtet und einmal klaren Geistes 
nachdenkt, dann eröffnet sich ein weites, äußerst bedeutsames und existentiell wichtiges Aufgabenfeld, das zur Zeit von den 
meisten Männern fast vollkommen vernachlässigt wird, weil es nur sehr wenige, eben nur die übriggebliebenen, echten 
Männer wahrnehmen! - dies liegt daran, daß das Außenrevier des modernen Zeitalters, für das der Mann zuständig ist, sich 
enorm verändert hat, es muß erst wieder als männliches Aufgabenfeld wahrgenommen und erkannt werden. 

In der jetzigen Zeit ist es nicht mehr so sehr von Bedeutung mit Faust und Schwert zu kämpfen, sondern es ist vor allem die 
Fähigkeit zum geistigen Kampf vonnöten, was ein ganzheitlich reflektiertes Denken erfordert, um z.B. Lüge von Wahrheit 
unterscheiden zu können! Denn heute bedrohen nicht mehr Braunbär oder Eindringling das Heim, sondern es gilt in der heutigen 
Zeit sich selbst, die Familie, Heimat und Volk vor den unglaublich vielen und großen Lügen, dreisten Machenschaften und institu¬ 
tionalisierten Hinterhältigkeiten zu beschützen, die von verschwörerischen Hintergrundmächten kontrollierten Politik-, Wissen¬ 
schafts- und Medienapparaten immer wieder von neuem hervorgebracht werden und tagtäglich unentwegt in Massen von Informa¬ 
tionen auf uns einprasseln. Die Irreführung und Verdummung, die Gehirn- und Charakterwäsche sowie die Ohnmacht, die damit 
erzielt wird, ist ungeheuerlich und hat die Menschheit in scheinbar unentrinnbare Teufelskreisläufe, ja schon fast in die totale Ver¬ 
sklavung geführt - während die KRAKE die Völker genüßlich dahinmordet! Leider müssen wir feststellen, daß der größte Teil der 
heutigen Männer in seinem archetypischen Aufgabenbereich allerkläglichst versagt hat! Das einzige, das die heutige Welt noch 
retten kann, ist die Renaissance des Mannes - NEUE MÄNNER BRAUCHT DAS LAND! 

Die Emanzipation der Frau aus einer Jahrhunderte währenden und hauptsächlich durch den Geist des paulinistischen Christen¬ 
tums verursachten Unterdrückung war notwendig und mußte sein, doch in vielen Bereichen ist sie weit über sinnvolle Grenzen hi¬ 
nausgeschossen und hat die Welt aus dem Gleichgewicht gebracht. Notwendig und längst überfällig ist nun die Emanzipation 
des Mannes! Um die Menschheit retten und in der Welt wieder ein harmonisches Gleichgewicht herstellen zu können, müssen die 
Männer und ebenso die Frauen wieder zu ihrer archetypischen, kosmischen Bestimmung und somit zu einem zeitgemäßen ge¬ 
schlechtsspezifischen Rollen Verständnis und einer damit verbundenen sinnvollen Aufgabenteilung zurückfinden. Die heutige Welt 
verlangt nach einem ganzheitlich-spirituellen Menschenwesen! Beide Geschlechter müssen nun auf einer höheren Entwicklungsstu¬ 
fe wieder zu einer sich ergänzenden heiligen Einheit zusammenfinden. Doch im Interesse aller müssen dabei Männer auch wirklich 
Männer und Frauen auch wirklich Frauen bleiben! Will die Menschheit zu größeren Höhen aufsteigen, dürfen Männer und Frauen, 
beide Geschlechter, nicht länger ihren eigentlichen Archetypus unterdrücken, sondern sollten sich darum bemühen, ihrer archetypi¬ 
schen Bestimmung gerecht zu werden. 

Spirituelles Wachstum ist ausdrücklich erwünscht, aber die Frau muß als Frau aufsteigen! Die Vermännlichung der Frau kann 
nicht das Ziel sein! Es ist eine dem Zeitgeist entsprungene Wahnidee und gegen das Wohl des Ganzen, die Frau zu einem falschen 
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Aufstieg zu verführen, indem ihr der Wettstreit der Geschlechter in Politik und Geschäft und somit die Verdrängung des Mannes 
aus verschiedensten (männlichen) Aufgabenbereichen als Ideal angepriesen wird, welche die Frau aus ihrer Natur heraus nicht zu 
übernehmen imstande ist! - Frauen können nun ’mal eben keine Wildschweine aus dem Wald holen! - und ebenso können sie 
in der Regel auch nicht die tatsächlichen Widrigkeiten, Tücken und Gefahren in der Außenwelt erkennen und mit diesen so gut fer¬ 
tig werden wie der Mann. Erst recht können Frauen nicht die großen gesellschaftlichen Verschwörungskonzepte (z.B. „Gender 
Mainstreaming“), die weltpolitischen Intrigen (z.B. „Eine-Welt-Konzept“) sowie die unglaublichen Lügengebäude und die damit 
verbundenen perversen Bedrohungen für Familie, Volk und Menschheit in ihrer tatsächlichen Bedeutung wahrnehmen, weil sie als 
Frauen mit ihrem innenweltorientierten, in erster Linie auf Harmonie bedachten bzw. harmoniebedürftigen weiblichen Wahrneh¬ 
mungsvermögen die Außenwelt einfach grundsätzlich zu naiv rein und gutgläubig betrachten. Sie haben ihre Qualitäten eben in 
anderen Bereichen! 

Wenn Frauen in weltanschaulichen und politischen Fragen das Außenrevier dominieren würden, dann würde sich dies für das 
Gemeinwesen letztlich als sehr nachteilig erweisen. Frauen lassen sich gewiß nicht so leicht bestechen und sind nicht so korrupt wie 
die charakterlosen Attrappen- bzw. Waschlappen-Männer in der heutigen Politik (ausgenommen die psycho-biologisch vermänn¬ 
lichten Frauen). Mit ihrem übermäßig harmoniebedürftigen, nach innen gerichteten und dadurch zu gutgläubigen weiblichen Wahr¬ 
nehmungsvermögen tendieren sie schon von sich aus zu einer Politik des Gleichheits-Idealismus (Gleichmacherei), der faulen 
Kompromisse und des Friede-Freude-Eierkuchen-Denkens, die von ganz allein genau dahin führt, wohin die finanzgewaltigen Hin¬ 
tergrundmächte die Gesellschaft hinhaben wollen (das beste Beispiel ist Ursula von der Leyen)\ - hierbei gilt es allerdings zu be¬ 
denken, daß psycho-biologisch vermännlichte Frauen nicht selten extrem archetypisch-männliche Charaktereigenschaften entwik- 
keln können („Rita-Süßmuth-Syndrom“), welche besonders negativ bei Frauen in Erscheinung treten, die ideologisch ambitioniert 
sind. Das fanatische völkermörderische politische Wirken von Rita Süßmuth, Marieluise Beck und Claudia Roth ist dafür beispiel¬ 
gebend und nur allzu bezeichnend! 

Die finanzmächtigen Eine-Weltler, die heute unsere Welt beherrschen, wissen sehr genau um die archetypische Bedeutung der 
weiblichen Qualitäten und ebenso auch um die Schwächen der Frau in der Politik, daher benutzen sie die pseudo-emanzipierten 
Frauen als Politikerinnen ganz gezielt, um ihre Machtinteressen durchzusetzen - sie brauchen sie quasi nur allein machen zu lassen. 

Für die Verwirklichung der Eine-Welt-Herrschaft ist die Abschaffung des echten souveränen ganzheitlichen Mannseins und die 
Dominanz des pseudo-emanzipierten weiblichen Denkens (der vermännlichten Frau bzw. des verweiblichten Mannes = „Softie“) 
Vorbedingung. Die Eine-Weltler benötigen dazu die Umkehrung bzw. die Auflösung jeglicher natürlichen Strukturen. Der Einheits- 
Mensch von morgen darf eben keine natürliche Identität mehr besitzen, die seinem Volk, seiner Familie oder seinem Geschlecht 
entstammen könnte. Der moderne Einheits-Mensch muß beliebig formbar und quasi universell einsetzbar sein. Deswegen werden 
gesund und natürlich empfindende und engagierte Frauen wie Eva Hermann und Gabriele Kuby , die Vorreiterinnen für das Denken 
des neuen Zeitalters sind, in den Medien so extrem bekämpft und niedergemacht! Ohne die Schutzfunktion des echten, souveränen 
Mannes sind die Familien und Völker sämtlichen Außenweltbedrohungen und heute vor allem den Machenschaften der großen Fi- 
nanzlobbies und verschwörerischen Hintergrundmächte wehrlos ausgeliefert. 

Für den Mann gilt es nun, in zeitgemäßer Weise zu seiner für ihn bestimmten Daseinsrolle und den damit verbundenen Aufga¬ 
ben in Familie und Volksgemeinschaft zurückzufinden. Sowohl das Machotum als auch das „Softie“-Dasein gilt es zu überwinden. 
Der Mann muß lernen ganzheitlich-spirituell reflektiert zu denken und zu empfinden, also links- und rechtshemisphärisch, was ihm 
dadurch gelingt, indem er auch gewisse weibliche Bewußtseinsanteile integriert (wie z.B. Einfühlungsvermögen, Phantasie, Kreati¬ 
vität, Hingabe [z.B. ftir’s Vaterland], Blick ftir’s Ganze, instinktive Weisheit). Gerade dem deutschen Mann dürfte dies nicht so 
schwerfallen, da eine solche androgyne Denk- und Wahrnehmungsweise seit Jahrtausenden für den Menschen der nordisch¬ 
mitteleuropäischen Kultur charakteristisch ist. In Deutschland und der gesamten nordischen Kultur war die Kindererziehung in der 
Regel schon immer viel androgyner ausgerichtet wie z.B. in den patriarchalisch ausgerichteten Kulturen, in denen die kleinen Jungs 
schon von Anbeginn zum Macho und die kleinen Mädchen von vornherein zur Unterwürfigkeit herangezogen werden (siehe z.B. 
Türkei). 

Der NEUE MANN des Wassermannzeitalters ist ein ganzheitlich-spiritueller und geistig vielseitiger, wachsamer und kreativer 
geistiger Kämpfer mit edlen Idealen und hohem sittlichen Bewußtsein, der fähig ist, Ernährer, Beschützer und geistiger Wegweiser 
der Familie zu sein, und ebenso Schild und Schwert für Volk und Vaterland, dem er sich innigst verbünd fühlt. Einen solchen Mann 
kann die Frau wieder mit Vertrauen und Stolz anschauen - was der Wunsch einer jeden echten Frau ist! Erst, wenn wir den künst¬ 
lich inszenierten Kampf der Geschlechter überwunden haben, können auch die Kinder wieder mit Stolz zu ihren Eltern aufschauen 
und gesunde Vorbilder in ihnen erkennen. Dann kann auch der Kampf Jung gegen Alt und schließlich auch der heute überall zu 
beobachtende Krieg aller gegen alle ein Ende finden - dann ist eine der wesentlichsten Grundlagen für echten Frieden in der Welt 
geschaffen! 

(Anmerkung: Eine Auflistung der archetypischen Qualitäten von Mann und Frau ist in der Tabelle mit den Luzifer- und Ahri¬ 
man-Eigenschaften zu finden - siehe Kapitel: Das neue, ganzheitlich-spirituelle Paradigma des Wassermannzeitalters. Für ein tie¬ 
fergehendes Verständnis des Menschenwesens und seiner Archetypen, sind die im REICHSBRIEF NR.7 dargelegten kosmoteri- 
schen Erkenntnisse absolutes Grundlagenwissen.) 
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THEMA MENSCHENRECHTE 

Auf dem ganzen Planet Erde werden seit Jahren von den Medien die Menschenrechte als höchstes Gut angepriesen. Auch viele en¬ 
gagierte patriotische Freiheitskämpfer berufen sich auf die sogenannten Menschenrechte, ohne zu bemerken, was sie da eigentlich 
tun und welch großem Irrtum sie dabei unterliegen. 

Jede Urgesellschaft, jede Kultur und jedes Volk hat sich bisher immer selbst eigene Regeln, Werte und Gesetze gegeben - 
wenn es in Freiheit lebte. Das Selbstbestimmungsrecht der Völker gehört zu den höchsten Werten, die es auf unserem Planeten zu 
schützen gilt. In der Regel - mit gewissen zeitlich begrenzten Ausnahmen - bringt jedes Volk seiner Kultur und Entwicklungsstufe 
entsprechend Gesetze und Rechtsvorschriften hervor, welche dem Wohl und inneren Frieden der jeweiligen Volksgemeinschaft 
dienlich sind. Es obliegt jedem Volk selbst aus der Kultur- und Gesellschafts- bzw. Herrschaftsform, in der es lebt, Schlüsse zu zie¬ 
hen, die Machthaber abzusetzen und in seiner spirituellen und sozio-kulturellen Entwicklung zu reifen - dafür müssen aber aus ihm 
selbst die geistigen Impulse und revolutionären Kräfte erwachsen! 

Genau wie beim einzelnen Menschen in seiner individuellen spirituellen Entwicklung (Individuation) die Entwicklungsschritte 
sukzessive sinn- und bezughaft aufeinander aufbauen sollten, sollte sich auch bei jedem Volk dessen geistig-kulturelle Entwicklung 
Schritt für Schritt mit einen sinnhaften Bezug zur Lebenspraxis in seinem Heimatland und seinem gesamten Erfahrungsumfeld voll¬ 
ziehen. Dafür muß sich aber jedes Volk seine eigene Kultur selbst gestalten und auch eigene Regeln und Gesetze geben dürfen. 
Dies zu gewährleisten sollte Kerninhalt von zwischenstaatlichen Vereinbarungen sein! 

Jedes festgeschriebene Recht ist immer Resultat aus einer ihm übergeordneten Kultur, ebenso ist Recht auch immer Ausdruck 
einer moralischen Norm. Verschiedene Kulturen, verschiedene Weltanschauungen, verschiedene moralische Normen ergeben also 
auch verschiedene Menschenrechtsauffassungen, welche jeder Staat bzw. jedes Reich für sich als sein jeweiliges Staatsbürgerrecht 
bzw. Reichsbürgerrecht zu definieren hat. Wollen wir die Vielfalt der Völker und Kulturen erhalten, müssen wir den Völkern auch 
zugestehen, ihre Gesetze selber zu bestimmen. Die Freiheit der Völker, selber über ihre inneren Angelegenheiten zu bestimmen, 
sollte eines der obersten Ziele der Völkergemeinschaft sein! 

Wenn man genau schaut, stellt man fest, daß innerhalb der Völker dem Volks wo hl und inneren Frieden dienende Ordnungen 
oft erst durcheinander bzw. abhanden gekommen sind, wenn andere Mächte von außen manipulierend eingegriffen haben. Grund¬ 
sätzlich hat jedes biologische System und auch jede menschliche Gemeinschaft von sich aus das natürliche Bestreben, sich in einem 
harmonischen dynamischen Gleichgewichtszustand zu stabilisieren. Wenn wir es zulassen, das Selbstbestimmungsrecht der Völker 
anzukratzen, dann ist das Ende der geistig-kulturellen Vielfalt und des Selbstverantwortungsprinzips, ja, der Untergang der Völker 
und Kulturen eingeleitet! - aber die Vielfalt der Völker und Kulturen macht doch gerade den Reichtum des Lebens auf der Erde 
und damit des menschlichen Daseins und auch der Erde selbst überhaupt aus! Durch die Vielfalt der Völker und Kulturen ist das 
weite geistig-kulturelle Möglichkeitsspektrum der spirituellen Erfahrung gewährleistet durch das Gott sich im Menschen selbst auf 
unterschiedlichste Weise erfahren, die Schönheit und das Abenteuer des Lebens entdecken kann. 

Daß in der heutigen Welt vieles falsch läuft, ist nur allzu offensichtlich. Doch den meisten ist nicht bewußt, daß der allergrößte 
Teil an Ungerechtigkeiten und Kriegen, Hunger und Elend auf dieser Welt von finanzgewaltigen, die UNO kontrollierenden Hin¬ 
tergrundmächten absichtlich inszeniert wurde, so daß es in den Augen wenig informierter Menschen notwendig erscheint, daß die 
UNO als heilsbringende Kraft von außen eingreifen müßte. Es sollte auch bedacht werden, daß die Forderungen nach der Akzep¬ 
tanz und Einhaltung der Menschenrechte ausschließlich von internationalistischen Organisationen gestellt werden, die letztendlich 
alle vom internationalen Finanzestablishment finanziert und gesteuert werden. 

Die 30 Artikel der UN Menschenrechtscharta, genauer: Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (A/RES/217, UN-Doc. 
217/A-(III)) vom 10. Dezember 1948, verkündet in Paris, mögen sich schön anhören, doch im Prinzip sind sie ein Blendwerk, das 
einzig gezielt dafür geschaffen wurde, um in die inneren Angelegenheiten souveräner Staaten eingreifen und das Selbstbestim¬ 
mungsrecht der Völker schrittweise untergraben zu können! 

Schaut man sich die 30 Menschenrechtsartikel der UN Menschenrechtscharta genau an, findet man Selbstverständlichkeiten 
gepaart mit Unmöglichkeiten, wobei einige Artikel die Urheber deutlich als „Eine-Welt-Dogmatiker“ der jüdisch-anglo- 
amerikanischen Lobby verraten. Zum Beispiel gibt es laut Artikel 21 das Recht auf „Demokratie“, aber kein Recht auf eine andere 
Staatsform. Damit verstößt dieser Artikel schon gegen das Selbstbestimmungsrecht der Völker, welches schriftlich normalerweise 
nicht niedergelegt zu werden brauchte, weil es sich eben um eine Selbstverständlichkeit handelt! Die UNO tat es trotzdem. Die 
Charta der Vereinten Nationen vom 26. Juni 1945 erwähnt das Selbstbestimmungsrecht der Völker in den Artikeln 1 und 55. 

Wie wir heute wissen, wurde die „Demokratie“, d.h. das pseudo-demokratische parlamentarische Staatssystem der politischen 
Parteien, überall dort eingeführt, wo die USA Krieg geführt haben. Im Zuge der „Demokratisierung“ gewannen dann die jüdisch- 
anglo-amerikanischen Lobbies und die Freimaurerei allmählich immer mehr an Einfluß auf und Kontrolle über die Staaten. Staats¬ 
verschuldung, Ausplünderung, Multikultur und Korruption erhielten dadurch ihren Einzug und haben die Kulturen der Völker weit¬ 
gehend zerstört! Doch wirkliche Mitbestimmung des Volkes hat es in diesen sogenannten EfemDkrat ien definitiv niemals gegeben. 

Auch sollte es nach dem Zweiten Weltkrieg nie wieder so viele Kriege geben, doch seit Gründung der UNO und der scheinhei¬ 
ligen Verkündung der Menschenrechte hat es von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer mehr und sogar noch immer brutalere Kriege mit 
ständig mehr zivilen Opfern gegeben. Aber nicht nur dies, sondern auch die Anzahl der Bürgerkriege und die Kriminalität und Ge¬ 
walt, der Drogenkonsum und die Selbstmordraten innerhalb sämtlicher Staaten, in welche die westliche Lebensweise und das Den- 
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ken in Menschenrechts-Kategorien Einzug erhalten und die alten Ordnungen aufgelöst hat, sind ungeheuerlich angestiegen - sodaß 
sich die ganze Welt heute ständig in einem Zustand des Krieges, der Bedrohung und der Terrorangst befindet und durch die Ab¬ 
schaffung der Volksgemeinschaft nun auch im Alltag ein Krieg aller gegen alle stattfindet. 

EUROPÄER WERDET WACH: Mit der UN-Menschenrechts-Charta versucht die UNO allen Völkern eine scheinheilige Mo¬ 
ralauffassung aufzuoktroyieren, mit der sie auf die inneren Angelegenheiten und die Gesetzgebung mit der Zeit immer mehr Einfluß 
nehmen kann. Letztlich geht es bei der Einführung der Menschenrechte nur darum, die staatliche Souveränität der Völker 
aufzuweichen und damit die Auflösung der Nationalstaaten zu bewirken. Das letztendliche Ziel der Menschenrechts-Vertreter 
ist die Kontrolle und Übernahme sämtlicher Staaten durch die internationalen Konzerne und Finanzlobbies - durch das jüdisch¬ 
freimaurerische Establishment! 

Es ist ein großer Trugschluß zu denken, die UNO sei eine neutrale Institution. Die UNO versucht sich als eine allen Völkern 
bzw. Staaten übergeordnete Institution aufzuspielen, obwohl sie nicht alle Staaten umfaßt, und nach ihrer eigenen Auffassung auch 
gar nicht umfassen will (siehe Feindstaatenklausel). Da das Deutsche Reich die größte Schutzmacht aller souveränen Völker zu¬ 
gleich aber auch der Dorn im Auge jüdischer Weltherrschaftsinteressen ist, wurde die UNO gegründet, um die Völker der Welt 
gegen das Deutsche Reich zu verbünden und dafür zu sorgen, daß es nie wieder auferstehen kann. Die UNO kann auch deswegen 
kein Recht nach dem Willen aller Völker sprechen, weil sie von einigen wenigen Gründungsmitgliedern dominiert wird, die allein 
ein Vetorecht besitzen. Das ganze UNO-Theater ist eine ungeheuerliche Heuchelei. Dies zeigen auch die Hunderte gegen den Staat 
Israel verfaßten, aber nicht durchgesetzten UN-Resolutionen. 

Hinterfragt werden muß auch der Begriff „Völkerrecht“ grundsätzlich. Von Patrioten wird er gern als Alternative angeführt, um 
damit in der Zukunft die Idee der „Menschenrechte“ abzulösen. Es stellt sich dabei jedoch die Frage, wie solch ein Rechtsverhältnis 
zwischen Völkern gestaltet sein soll? Ein Rechtsverhältnis setzt immer voraus, daß ein Recht durch eine übergeordnete Institution 
gewährleistet wird. Daß Völker bzw. deren Staaten auch in Zukunft untereinander rechtliche Verträge schließen ist gut und sinnvoll. 
Wenn aber ein über den Völkern stehendes Gremium geschaffen würde, das über die Einhaltung der Rechte zu wachen hat, wäre 
dies seitens der Völker schon wieder ein erster Schritt zur Abgabe von Souveränität. Außerdem könnte trotz bester Vorsätze dieses 
Gremium irgendwann einmal parteiisch sein oder wieder unterwandert und korrumpiert werden, wie das bei der UNO der Fall ist. 
Wirklich souveräne Völker würden sich niemals einem solchen Gremium unterstellen! - jedoch aber einer heiligen spirituellen Idee 
wie der überstaatlichen Reichsidee mit einer mehreren Völkern gemeinsamen Gottesvorstellung, welche eine größere Anzahl von 
Völkern zu einer Gemeinschaft, eben zu einem heiligen Reich verbindet. Dies haben schon unsere Vorfahren, die Atlanter, so ge¬ 
macht - da können wir doch von lernen! 

Sämtliche idealistischen Kämpfer, die sich heute noch immer für die UNO oder die „Menschenrechte“ einsetzen, sind nichts 
anderes als fehlgeleitete gutmenschliche Gesinnungs-Inquisitoren des raffiniertesten und perversesten Beherrschungssystems aller 
Zeiten, Helfershelfer bei der Unterdrückung, Ausbeutung und Auflösung der Völker und somit Feinde der Freiheit! Im Interesse der 
gesamten Menschheit kann, soll und muß sich jedes Volk bzw. jeder Staat bzw. jedes Reich seine Gesetzte und Rechte selber geben 
- es gibt daher Staatsbürgerrechte und demnächst auch Reichsbürgerrechte, aber von „Menschenrechten“ zu sprechen oder solche 
zu fordern ist eine unsinnige, ja, fatale Idiotie und Perversion. Wer als Patriot und erst recht als Wahrheits- und Freiheitskämpfer 
sich heute noch für die Anerkennung der „Menschenrechte“ einsetzt, ist entweder vollkommen ignorant oder kann nicht alle Tas¬ 
sen im Schrank haben! 


THEMA RASSISMUS 

Wir, die Neue Gemeinschaft von Philosophen, sind keine Rassisten, sondern kämpfen für die Wertschätzung und Bewahrung der 
einzigartig schönen Vielfalt der Rassen, Völker und Kulturen auf unserem schönen Heimatplaneten Erde. Die Leute, die uns Ras¬ 
sismus vorwerfen, sollten sich erst einmal bewußt machen, was denn Rassismus überhaupt bedeutet: nämlich in erster Linie die 
Verachtung und Geringschätzung anderer Rassen, Völker und Kulturen! Und genau so eine geistige Grundhaltung können wir vor 
allem und zwar in ganz extremer Weise bei den Multi-Kulti-Aposteln und Freimaurern selbst sowie bei den politisch korrekten Va¬ 
sallen des jüdischen Establishments in der Politik und den Medien Europas beobachten! Diese Scheinheiligen, die wie Inquisitoren 
des Gutmenschentums auftreten und Gleichschaltung und Gleichmachung predigen, hassen die Verschiedenheit der Rassen, Völker 
und Kulturen so sehr, daß sie alles daran setzen, diese einzigartige Vielfalt menschlicher und kultureller Eigenarten auf diesem Pla¬ 
neten zu zerstören! Das ideologische Ziel, auf das sie hinarbeiten, ist es, die gottgegebene Vielgestaltigkeit der Rassen, Völker und 
Kulturen unumkehrbar , für alle Zeit, in einer identitätslosen eurasisch-negroiden Mischrasse mit einem einzigen grauen Mono- 
Kulti-Ethno-Mix untergehen zu lassen. 

Unsere Haltung zu diesem Thema unterscheidet sich ganz wesentlich vom ethnozentrischen Haßrassismus und Herrenrasseden¬ 
ken jüdischer Geistigkeit, das in erster Linie die Engländer, die Anglo-Amerikaner vertreten haben bzw. heute noch vertreten und 
das in Ansätzen auch die Nationalsozialisten zeitgeistbedingt übernommen hatten (in den USA gab es schon im Jahr 1928 Rassege¬ 
setze, die A. Hitler unter Zuspruch zionistischer Vereinigungen (!) erst 1933 einführte). Die ganzheitlich-kosmoterische Sichtwei¬ 
se hat nicht Ablehnung, Haß oder Verachtung gegenüber anderen Völkern zum Inhalt, wie das in der jüdischen Kultur und in der 
imperialistischen, sozial-darwinistisch geprägten angelsächsischen Denkweise der Fall ist, sondern die kosmoterische Anschauung 
gesteht jedem Menschen und jedem Volk das Recht auf souveräne Selbstbestimmung zu und betrachtet die Vielfalt der Rassen, 
Völker und Kulturen als Offenbarung des göttlichen Selbst und als den größten Reichtum der Menschheit, den es zu bewahren gilt! 
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Es ist ja wohl ein gewaltiger Unterschied, ob sich ein Volk aufgrund seiner Rasse über alle anderen Völker zu erheben, diese zu 
beherrschen und gar als Rassen und Kulturen (durch Multi-Kulti-Zwangsvermischung sowie kulturelle Niederhaltung und Gleich¬ 
schaltung) zu vernichten versucht, wie dies das jüdisch-freimaurerische Establishment und seine pseudo-liberalistische 68er Gesin¬ 
nungsinquisition seit Jahrzehnten tun, oder ob man die Vielfalt der Rassen und Kulturen als unseren Planeten bereichernd, als wün- 
schens- und erhaltenswert betrachtet - welche dieser beiden Anschauungen ist denn wohl als rassistisch zu bezeichnen? 

Die Hauptursache für das, was allgemein unter Rassismus (ethnozentrischem Haßrassimus) verstanden wird, ist die weltweit 
etablierte materialistisch-reduktionistische, rein genetisch-biologische Sichtweise jüdisch-darwinistischer Prägung, welche 
allein die genetisch-biologischen Abstammungskriterien fokussiert, aber die geistig-seelischen Attribute, welche die Seele aus dem 
Vorleben mitbringt, völlig unberücksichtigt läßt - obwohl doch das jeweilige geistig-seelische Schwingungspotential der (in der 
Regel aus dem Sippenverband eines der Elternteile) inkarnierenden individuellen Seele die Gencodierung des neuen Embryos ge¬ 
staltet bzw. aus dem vorhanden genetischen Potential (mit vielen Billionen Möglichkeiten) der Eltern aussucht. 

Die rein genetisch-biologische Sichtweise ist eine sehr beschränkte, da sie nicht die durch das Phänomen bzw. die Selbstver¬ 
ständlichkeit der Wiedergeburt der Seelen (Reinkarnation) bedingten seelisch-geistigen und somit auch nicht der sozial-kulturellen 
Faktoren der reinkarnationsübergreifenden kulturellen Prägung erfaßt. Weil diese materialistische Weltanschauung Attribute des 
menschlichen Wesens, wie sittliche bzw. unsittliche Haltungen, Charakterqualitäten, Intelligenz und andere Eigenschaften allein 
auf die genetische (höher- oder minderwertige) Erbinformationen zurückführt, ohne das Wesen des Menschen jedoch wirk¬ 
lich zu verstehen, kennt sie grundsätzlich (aufgrund ihrer dualistischen Denkweise) auch nur die fatale Unterscheidung in höher¬ 
und minderwertige Menschen, Völker und Rassen (siehe dazu unsere Ausführungen im REICHSBRIEF NR. 7 Kapitel: Eine Klar¬ 
stellung zu den Themen Abstammung, Rasse und Rassismus ). 

Zwischen Menschen unterschiedlicher ethnischer Abstammung hat diese Anschauung zu unsäglich vielen, unnötigen und sinn¬ 
losen Anfeindungen sowie unbegründetem, arrogantem Pseudo-Elitegetue geführt. Haß, Neid und Zwietracht wurden geschürt, weil 
Menschen, Menschengruppen oder gar ganze Völker dadurch (aufgrund ihrer genetischen Abstammung) als höherwertig, gar aus¬ 
erwählt oder minderwertig, als gut oder böse betrachtet wurden. Die Lösung des durch die materialistisch-reduktionistische, gene¬ 
tisch-biologische Sichtweise jüdisch-darwinistischer Prägung geschaffenen Rassismus-Problems sehen die Vertreter der materiali¬ 
stischen (= weltlich humanistischen) Weltanschauung einzig und allein in der kompletten Abschaffung der vielen unterschiedlichen 
Völker und Rassen, ohne sich darüber auch nur im geringsten bewußt zu sein, daß dies den allerextremsten Rassenhaß bzw. Ras¬ 
sismus bedeutet! 

Die kosmoterische Weltanschauung mit ihrem edlen Menschenbild überwindet jedoch den primitiven Rassismus jü¬ 
disch-darwinistischer Prägung und ermöglicht eine friedliche, von gegenseitiger Achtung gekennzeichnete Koexistenz der 
Völker. Sie reduziert den Menschen nicht nur auf ein biologisch-materialistisches Dasein - wie es die momentan noch etablierte 
Wissenschaft und Weltanschauung tun - sondern betrachtet sämtliche Menschen als ganzheitliche Geist-Körper-Seele-Wesen, die 
in die Einheit des Schöpfungs-Ganzen eingebunden und wahrhaftig göttlicher Natur sind. Diese kosmoterische Welt- und Men¬ 
schenanschauung betrachtet jedes Volk als eine großartige Idee Gottes, als ein Glied einer sich im Zusammenhang entwickelnden 
Ganzheit und untrennbaren Einheit der Menschheit, in der jedes Volk der Erde eine jeweilige Entwicklungsaufgabe besitzt und eine 
ganz bestimmte notwendige und sinnvolle Erfahrungsqualität in den Gesamtentwicklungsprozeß einzubringen hat. 

WIE SIEHT ES HEUTE IM PRAKTISCHEN LEBENS ALLTAG AUS? Wenn man nur einmal die Augen aufmacht und 
schaut, welche Entwicklung sich seit Jahren in fast allen höherentwickelten Industriestaaten tatsächlich vollzieht, dann wird man 
feststellen, daß selbst in den Multikultur-Vorzeigestaaten Staaten USA, Großbritannien und Frankreich es von ganz allein zu einer 
immer deutlicher erkennbaren Abgrenzung und Ghettoisierung der verschiedenen Volksgruppen kommt. Entgegen der mit größtem 
Aufwand betriebenen Propaganda zur Vermischung und Integration stellt sich (von einigen wenigen Ausnahmen und völlig deka¬ 
denten Perverso-Szenen einmal abgesehen) nun immer deutlicher werdend heraus, daß auch in der globalisierten Massengesell¬ 
schaft aus dem natürlichen Empfinden des Menschen der Wille und das Ur-Bedürfnis bestehen, mit Menschen gleicher oder zumin¬ 
dest ähnlicher Volkszugehörigkeit sowie Sprache, Kultur und Religion zusammenzuleben und zu arbeiten, mit diesen Vertrauens¬ 
verhältnisse aufzubauen und erst recht solche zu ehelichen. Gerade in der heutigen anonymen Massengesellschaft mit all ihren 
schrillen Perversitäten, ihrer systemimmanenten Kriminalität, Lüge, Gewalt und sonstigen Bedrohungen (Terror, Kriege usw.) ist 
die Sehnsucht nach Identität und Gemeinsamkeiten, sowohl in rassisch-völkischer als auch kultureller und religiöser Hinsicht, wie¬ 
dererwacht - erst recht in den Herzen der europäischen Menschen! 

Die ganzheitlich-kosmoterische Denkweise über die Abstammung des Menschen mit der Intention der Erhaltung der rassischen 
Verschiedenheit (der einzelnen Rassen und Mischrassen) und der Vielfalt der Völker ist in ihrem Kern spirituell und kulturell be¬ 
gründet ! - denn sie bezieht die seelisch-geistige Abstammung des Menschen (unter Berücksichtigung des Wissens um die Bedeu¬ 
tung der Wiedergeburt der Seelen und der kulturellen Prägung) in die wissenschaftlich-philosophischen Betrachtungen mit ein. 

Daher macht es aus Sicht der kosmoterischen Weltanschauung auch keinen Sinn, die Juden mit dem Argument der rassischen 
Abstammung zu bekämpfen - oder gar eine heilsbringende Option darin zu sehen, eine vermeintlich angenommene „jüdische 
Rasse“ auszulöschen, die es eh nicht gibt (siehe dazu Kapitel: Die Juden sind weder eine Rasse noch ein Volk). Die kosmoterische 
Weltanschauung ermöglicht gewaltfreie, friedliche Lösungen der großen Menschheits-Probleme auf geistigem Wege! 
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DIE AUSLÄNDERPROBLEMATIK 
IM INTERESSE DES GANZEN GESEHEN 

Für viele Neueinsteiger aus den Truther-Szenen in die REICHSBEWEGUNG ist das Thema „Ausländerproblem“ ein unangeneh¬ 
mes, zu dem man sich nicht so gerne äußern möchte, da die Meinungsinquisition der letzten Jahrzehnte selbst bei vielen intelligen¬ 
ten Menschen erfolgreich war und sie verdrängen läßt, was es damit wirklich auf sich hat. Man hat sich einfach angewöhnt, darüber 
hinwegzusehen, daß: 

• wir allein in Deutschland mittlerweile ca. 23 Millionen Ausländer (Menschen mit Migrationshintergrund) haben; 

• die nicht-europäischen Ausländer in Deutschland und Europa weiterhin immer mehr werden und ungehemmt expan¬ 
dieren; 

• es in unzähligen Städten Deutschlands und vielen anderen europäischen Ländern immer mehr zur Ghettobildung 
kommt, so daß die angestammten Bürger in ihrem eigenen Land gezwungen sind bestimmte Stadtteile zu meiden; 

• wir es hier mit einer Inbesitznahme der europäischen Kernstaaten durch nichteuropäische Völker zu tun haben; 

• nachweislich weit über 80% der Jugendgewalt und Kriminalität in unserem Land von Ausländern begangen wird; 

• in vielen Schulen nur noch schlechte bis mittelmäßige Lern- und Erziehungserfolge möglich sind, weil durch hohen 
Ausländeranteil das Niveau so stark gedrückt wird; 

• Ausländer die Jugendszenen und Schulhöfe beherrschen und europaweit immer mehr Schüler schlicht Angst vor den 
extrem gewalttätigen Ausländern haben - insbesondere vor den extrem machomäßigen und aggressiven Jugendlichen 
mit muslimischem Kulturhintergrund; 

• die überwiegende Mehrheit der Ausländer nicht integrationswillig sind und zunehmend Parallelgesellschaften bilden, 
in denen die Gesetze und Sitten des Gastlandes mißachtet oder gar verachtet werden; 

• und, und, und 

So unangenehm die Ausländerproblematik auch erscheinen mag, sie muß auf den Tisch - für jeden echten Wahrheits- und Frei¬ 
heitskämpfer gilt es auch bei diesem Thema der Wahrheit ins Gesicht zu schauen und sich nicht weiter etwas vorzumachen! Die 
letzten zwei Jahrzehnte haben eindeutig gezeigt, daß bezüglich der Ausländerproblematik jegliches Argumentieren auf politischer 
Ebene völlig zwecklos, sinn- und aussichtslos ist! Denn es hat sich nun unzweifelhaft herausgestellt, daß seitens der unseren Plane¬ 
ten beherrschenden Hintergrundmächte und aller von ihnen kontrollierten Instanzen der Coudenhove-Kalergi-Plan von 1922 mit 
dem Ziel der Auslöschung der ethnischen Existenz der Völker durch Zwangsvermischung rigoros und ohne jeglichen Skrupel 
durchgezogen wird. 

Unmißverständlich möchten wir daher klarstellen, daß wir das gezielt geplante, intrigante Vorhaben des jüdisch¬ 
freimaurerischen Establishments, die einzigartige Vielfalt der Völker der Erde zu einer einzigen eurasisch-negroiden Mischrasse 
verkommen zu lassen, für ein unermeßliches, entsetzliches und nicht zu tolerierendes Verbrechen an der Menschheit betrach¬ 
ten, weil die rassische und geistig-kulturelle Vielgestaltigkeit dadurch unumkehrbar zerstört würde! - dies ist durch die Vorherr¬ 
schaftjüdischer Gesinnung in nahezu sämtlichen Bereichen des Gesellschaftslebens leider schon in einem großen Maße geschehen! 
Was diesbezüglich in den letzten Jahrzehnten vor allem in Deutschland und Frankreich stattgefunden hat und tagtäglich 
immer noch weiter fortschreitet, ist die intriganteste und perverseste Form von Völkermord, die jemals in der Geschichte 
stattgefunden hat! 

Es ist längst der Zeitpunkt erreicht, ab dem nicht mehr über irgendwelche Kompromißlösungen diskutiert werden darf, denn wir 
haben es mit Gegnern zu tun, welche die ausgefuchstesten und allerschlimmsten Lügner und Völkermörder der Menschheitsge¬ 
schichte sind - jetzt muß mit aller Entschlossenheit gehandelt werden! Es gehört daher zu unseren obersten Zielen, alles nur 
Erdenkliche zu unternehmen, dieses Verbrechen an den Völkern Europas und der Welt weitgehend wieder rückgängig zu 
machen! 

Gerade wir Deutsche mit dem für unser Volk charakteristischen geistigen Idealismus schätzen in außerordentlicher Weise die 
einzigartige Vielfalt der Völker, Kulturen und Rassen auf unserer Erde, die doch eigentlich so ein schönes Paradies für alle Men¬ 
schen und Völker sein könnte. Wir Deutsche sind in der Welt für unsere Toleranz, Ausländerfreundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
bekannt, doch schon längst ist jedes erträgliche Maß an Ausländerzahlen in unserem deutschen Heimatland endgültig überschritten. 

Wir Deutsche haben großen Respekt vor den Menschen anderer Völker, vor deren Sitten und Gebräuchen, wir achten die Ver¬ 
schiedenartigkeit der Kulturen und der Religionen. Wir wünschen den Menschen aller Völker alles erdenklich Gute für sie und ihr 
Volk in der Zukunft. Möget Ihr in Glück und Frieden leben, in Eurem geliebten Heimatland. Dies wünschen wir ohne Ausnahme 
auch allen raum- und kulturfremden Ausländern, die sich in den letzten Jahrzehnten unser Deutschland aus welchen Gründen auch 
immer zu einer neuen Heimstätte gemacht haben, aber eigentlich hier gar nicht hingehören. Auch wir Deutsche haben ein legitimes 
Recht darauf wieder ein Volk zu sein in einem Heimatland, in dem wir uns zuhause und geborgen fühlen und nach deutscher Sitte 
leben können. 
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Jeder, der zu der Ausländerproblematik in Deutschland Stellung nimmt, muß sich erst einmal vergegenwärtigen, daß nach dem 
für die Deutschen so verlustreichen Zweiten Weltkrieg das deutsche Volk in unvorstellbarer, intrigantester Weise fremdbeherrscht 
und ausgeplündert, gedemütigt und völkisch gemordet wurde (sowohl geistig-kulturell als auch physisch) und daß ihm in den letz¬ 
ten 64 Jahren das Selbstbestimmungsrecht in infamster und raffiniertester Weise genommen wurde. Die Deutschen wurden in der 
Nachkriegszeit fast ausschließlich nur von heuchlerischen Vasallenpolitikern „vertreten“, die ihr eigenes Volk in schamlo¬ 
sester Weise verkauft und verraten haben! Es gilt daher zu verstehen, daß wir Deutsche seit dem Zweiten Weltkrieg als Volk bis 
heute nicht wir selbst sein durften und nicht sein konnten! (Anmerkung: Erst durch die REICHSBEWEGUNG, die sich seit der 
Jahrtausend wende im Aufbau befindet, hat das deutsche Volk zumindest wieder eine geistig-kulturelle Vertretung seiner Interes¬ 
sen). 

Ebenso gilt es sich bewußtzumachen, daß das so lange Zeit in seinem geistig-kulturellen Dasein von verschiedensten Seiten un¬ 
terdrückte und geschundene, ständig an den Pranger gestellte und ausgeblutete deutsche Volk für die perversen weltpolitischen 
Entwicklungen der Nachkriegszeit und die katastrophalen Verhältnisse in der heutigen Welt am allerwenigsten verantwortlich ge¬ 
macht werden kann! 

Angesichts der extremen existentiellen Bedrohung unseres deutschen Volkes und seiner weißen Brudervölker betrachten wir, 
die Neue Gemeinschaft von Philosophen, es als unsere höchste Pflicht, alles in unseren Möglichkeiten Stehende zu unternehmen, 
um die Auslöschung der europäischen Völkervielfalt und damit den endgültigen Untergang des Abendlands noch in letzter Minute 
abzuwenden, ganz gleich, wie sich die zukünftige Entwicklung auch gestalten mag. 

Jetzt, an dem nun bevorstehenden epochalen Wendepunkt der Menschheitsgeschichte (Paradigmenwechsel), bietet sich ange¬ 
sichts der sich nun immer weiter zuspitzenden globalen Krise die einmalige und letztmalige Chance, eine konsequente Entschei¬ 
dung zum Erhalt der Vielfalt der Völker, Kulturen und Rassen in Europa und auf diesem Planeten zu treffen. Wir Deutsche und 
Europäer stehen nun gegenüber unserer großen Geschichte, unseren Kindern und den nachfolgenden Generationen und nicht zuletzt 
gegenüber dem göttlichen Willen zum Erhalt der Vielfalt der Völker in der Pflicht, nun ohne faule Kompromisse einen klaren 
Schnitt zu machen! Jetzt gilt es aus dem Alptraum der völkervernichtenden Multi-Kulti-Gesellschaft auszusteigen, endlich zur Be¬ 
sinnung zu kommen und nun auch die notwendige Initiative zu ergreifen, damit das größte, jemals auszudenkende Unheil der 
Menschheitsgeschichte im letzten Moment noch abgewendet werden kann. 

In aller Offenheit und Eindringlichkeit muß nun allen in Deutschland und Europa seßhaft gewordenen Ausländern raum- und 
kulturfremder Völker mitgeteilt werden, daß, wenn der gegenwärtige Dritte Weltkrieg in seine heiße Phase kommt (was voraus¬ 
sichtlich ab August 2010 der Fall sein wird), niemand ihnen in Deutschland, Österreich oder der Schweiz und auch nicht in anderen 
europäischen Ländern Nahrungsmittel oder Schutz geben wird, da in dem bevorstehenden Weltchaos auch hier über eine gewisse 
Zeit unvorstellbare Not herrschen wird. 

Um das Überleben des eigenen Volkes zu gewährleisten, bleibt nur die Möglichkeit, konsequent sämtliche raum- und kultur¬ 
fremden Ausländer, die hier in Europa seßhaft geworden sind, aber eigentlich weder ethnisch noch kulturell hier hingehören, inner¬ 
halb kürzester Zeit zwangsweise aus Europa auszuweisen! Dies wird dann in der Zeit während und nach der brisanten Phase des 
Dritten Weltkriegs stattfinden und voraussichtlich mit extremen Härten verbunden sein, weil dann für die allermeisten dieser Aus¬ 
länder eine abenteuerliche Reise ins Ungewisse bevorsteht, auf der jeder für sein Überleben allein verantwortlich ist und nur das 
mitnehmen kann, was er am Leibe trägt und was er über sehr lange Strecken zu tragen imstande ist. 

Mit den in unseren Schriften offen und ehrlich dargelegten Erkenntnissen, welche die umwälzenden Entwicklungen der nahen 
Zukunft voraussehbar machen, geben wir den raum- und kulturfremden Ausländern in Deutschland und Europa die Möglichkeit, 
früh genug die Chance zu ergreifen, freiwillig mit ihren Kindern, Enkeln und mit all ihrem Hab und Gut in ihr Heimatland zurück¬ 
zukehren - dazu besteht jetzt noch die Möglichkeit! 

Eine solche Ausweisung von Ausländern ist in sämtlichen europäischen Ländern voraussehbar und sie wird konsequent 
praktiziert werden! - es führt kein Weg daran vorbei! Selbst der bekannte Professor Dr. Eberhard Hamer, der Mittelstandspapst 
aus Hannover, hat in seinen Vorträgen und Schriften auf die bevorstehenden Chaoszustände mit durch’s Land ziehenden marodie¬ 
renden Ausländerbanden hingewiesen. 

Es ist nicht unsere Absicht, in irgendeiner Weise Ausländerhaß zu schüren, sondern wir sind bestrebt, eine sinnvolle, friedliche 
und möglichst gerechte Lösung für alle in dem gegenwärtigen Völkervernichtungs-Drama gefangenen Menschen herbeizuführen. 
Der Neuen Gemeinschaft von Philosophen und allen Volks- und reichstreuen Deutschen ist es ein Herzensanliegen, daß die hier in 
Deutschland anwesenden raum- und kulturfremden Ausländer möglichst wohlbehalten in ihre Heimatländer zurückkehren. Daher 
bitten wir hiermit alle Menschen raum- und kulturfremder Völker in Deutschland und Europa, die hier ethnisch und kulturell nicht 
hingehören, den Ernst der Lage zu erkennen und nun im eigenen Interesse und zu ihrem eigenen Wohl freiwillig und möglichst 
schnell das Gebiet des Deutschen Reichs und Europas zu verlassen! 

Die Mitglieder der Neuen Gemeinschaft von Philosophen werden als führende Kräfte der REICHSBEWEGUNG alles in ihren 
Kräften Stehende unternehmen, um dafür zu sorgen, daß die Ausweisung aller nichteuropäischen Ausländer vom Reichsgebiet mög¬ 
lichst zügig und gewaltfrei verläuft. Für die Härten und Opfer, die dabei entstehen, sind im besonderen die heutigen Systempoliti¬ 
ker, Freimaurer und sämtliche Rädelsführer von Multikulti- und Integrations-Initiativen verantwortlich und müssen dafür auch zur 
Verantwortung gezogen werden. 
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In Fragen der Vermischung werden wir bei rasseähnlichen Ausländern in Einzelfällen sogar recht großzügig entscheiden und 
solchen, die schon lange in Deutschland wohnen und sich wirklich als Deutsche fühlen, die Möglichkeit geben, als Deutsche ohne 
Einschränkungen im Deutschen Reich zu leben, wenn sie deutsch-patriotisch ausgerichtet sind und die REICHSBEWEGUNG un¬ 
terstützen. Schon mehrmals haben wir die Erfahrung gemacht, daß die heimgekehrten Nachfahren von ins Ausland ausgewanderten 
Deutschen (z.B. nach Brasilien) auch als Mischlinge gestandene deutsche Reichspatrioten sind. Selbstverständlich nehmen wir die¬ 
se in unsere deutsche Volksgemeinschaft gerne auf. Auch deutsche Reichspatrioten, die in der hyperdekadenten OMF-BRD keine 
Frau gefunden und z.B. eine Philippinin geheiratet oder mit dieser eine Familie gegründet haben, brauchen nicht befürchten ausge¬ 
wiesen zu werden. In sämtlichen Grenz- und Zweifelsfällen ist entscheidend, ob und wie sehr diese Menschen sich mit dem 
deutschen Volk und der deutschen Kultur identifizieren und zum Deutschen Reich stehen! 

Sobald sich die weltpolitische Lage nach dem Dritten Weltkrieg wieder beruhigt hat, wird das Deutsche Reich anderen Völkern 
bei ihren Anstrengungen zur Errichtung selbstbestimmter und souveräner Staaten sowie beim Aufbau ökologisch sinnvoller, nach¬ 
haltiger Strukturen mit besten Kräften hilfreich zur Seite stehen. 


DIE NOTWENDIGKEIT EINER 
UNIVERSELLEN GANZHEITS-MEDIZIN 

Das Thema Ganzheitsmedizin ist ein Schlüsselthema der Bewußtwerdung und des Befreiungskampfes der Völker! Die etablierte 
„SchuL-Medizin (abgesehen von der Unfall- und der biologischen Zahnmedizin) ist in hohem Maße kriminell, denn im etablierten 
Medizin-System geht es im Kern - so unglaublich es auch klingen mag - im wesentlichen darum, die Menschen möglichst gewinn¬ 
bringend zu Tode zu therapieren und die Weltbevölkerung massiv zu dezimieren! 

Den allermeisten Menschen ist bisher leider entgangen, daß es in der Pharma- und Medizinindustrie noch viel größere Dreck¬ 
schweine als in der Finanzindustrie gibt, vor allem im Bereich der Onkologie und der Virologie! Zum Beispiel werden allein in 
Deutschland heute tagtäglich über 1.000 Patienten mit Chemotherapie, Morphium-Therapie und ähnlichen „schiü“-medizinischen 
Methoden gemordet - und meist sehr qualvoll! Auch gibt es definitiv kein AIDS-Virus, kein SARS-Virus, kein Vogelgrippe-Virus, 
kein Schweinegrippe-Virus usw., sämtliche sogenannte Grippen sind nur Heilungsphasen eines entsprechenden, zuvor erlebten psy- 
cho-biologischen Streßgeschehens - daher bekommen viele Menschen (vor allem diejenigen, die ihren Organismus mit Antibiotika 
schädigen) in den Entspannungsphasen, z.B. Weihnachtsferien, Urlaub u.ä. Grippe - Ihr könnt es selber an Euch und Euren Mit¬ 
menschen beobachten! Wußtet Ihr, daß die Pharmaindustrie 7-mal soviel Umsatz macht wie die Rüstungsindustrie? 

Heute ist es erwiesen, daß die systemkonformen, „schul“-medizinisch orientierten Onkologen und Virologen aller- 
schlinunste Massenmörder sind! - das ist keine Übertreibung! Ebenso begehen Pharmazie-Vertreter, Politiker und Ärzte, die Imp¬ 
fungen von Kindern oder gar Massenimpfungen propagieren, große Verbrechen am Volk! 

Dringend notwendig ist es, ein ganzheitliches Verständnis des Gesundheits- und Krankheitsgeschehens zu gewinnen, wofür das 
kosmoterische Wissen um die Ontologische Achse (das universelle Weltenseelenprinzip; Weltensäule) von grundlegender Bedeu¬ 
tung ist. Auf dem Fundament dieses kosmischen Weistums gelangen wir zu einem universellen, integrativen Medizinverständnis, 
welches sämtliche sinnvollen diagnostischen und therapeutischen Ansätze in einen geordneten, auf einem ganzheitlich-spirituellen 
Menschenbild beruhenden, wissenschaftlich-philosophisch fundierten Gesamtzusammenhang stellt und zu einer den Menschen und 
Völkern wirklich dienenden (kosmoterischen) Ganzheitsmedizin zusammenführt - die wir KOSMO-MEDIZIN nennen. 

Die KOSMO-MEDIZIN vereint sämtliche sinnvollen Wissensgrundlagen des Heilwesens und der Gesundwerdung (z.B. um 
die Germanische Neue Medizin, Naturheilkunde, Allopathie, Biochemie [z.B. Schüßler-Salze], Homöopathie, Bachblüten, Aku¬ 
punktur, Bewußtseinsforschung, Psychoanalyse [C.G. Jung], traditionelle Chinesische Medizin, Ayurveda, Kinesiologie, Psycho- 
Kinesiologie, Baubiologie, Familienstellen, Zahnheilkunde, Chiropraktik, Bioinformations-Medizin u.ä., Reiki, Yoga, Orthomole- 
kular-Medizin, bis zu dem Grundlagenwissen um sinnvolle, gesunde Ernährung, gesundes Wasser, die richtige Atmung, sportliche 
Betätigung, frische Atemluft uvm.) zu einem ganzheitlichen integrativen Wissensgebäude des Heilwesens, das für jegliche neuen 
Wahrheitserkenntnisse offen ist. 

Im Zentrum der KOSMO-MEDIZIN stehen die Erkenntnisse um die fünf Gesetzmäßigkeiten der Germanischen Neuen Medi¬ 
zin nach Dr. Ryke Geerd Hamer , welche von elementarster, grundlegender Bedeutung für das Gesundheits- und Krankheitsgesche¬ 
hen sämtlicher biologischer Lebewesen überhaupt sind. 

(Anmerkung: Die Erkenntnisse um die GNM werden seit Anfang der 1980er Jahre seitens des jüdisch-freimaurerischen Esta¬ 
blishments massiv unterdrückt, da die Pharma-Industrie dadurch größtenteils überflüssig und ihre Machenschaften vollkommen 
entlarvt würden. Dr. Hamer hat es aber bisher leider versäumt, seine großartigen Erkenntnisse mit anderen Diagnose- und Thera¬ 
piemethoden in eine konstruktive wissenschaftlich-philosophische Beziehung zu setzen [wie dies auf der Grundlage der Ontologi¬ 
schen Achse sehr einfach möglich ist]. Statt dessen betrachtet er [aus welchem Grund auch immer] alle anderen heilkundlichen An¬ 
sätze als unwissenschaftlich bzw. überflüssig oder falsch, womit er sich auch in den alternativ-heilkundlichen Kreisen unnötig sehr 
unbeliebt gemacht hat, was wir zutiefst bedauern. Da er und seine engsten Anhänger sich seit Jahren gegenüber den fundamentalen 
kosmoterischen Erkenntnissen völlig verschließen, absolut nicht gewillt sind und sich als unfähig erweisen, an die GNM auch ande¬ 
re heilkundliche Wissensgebäude andocken zu lassen, selbst das Thema Reinkarnation und somit die Hintergrunddispositionen der 






Neue Gemeinschaft von Philosophen 

Die Reichsbewegung wächst auf immer breiterer Front heran 

menschlichen Psyche [siehe unsere gleichnamige Schrift] nicht in die GNM mit einbeziehen wollen bzw. können, sehen wir uns in 
der Verantwortung die KOSMO-MEDIZIN als universelle Ganzheitsmedizin zu definieren, wozu wir demnächst ein spezielles 
REICHSINFO herausbringen.) 

Ausdrücklich möchten wir hiermit all unsere Leser noch einmal dazu aufrufen, sich in ihrem eigenen Interesse mit den Grund¬ 
lagen der Germanischen Neuen Medizin auseinanderzusetzen, die für das Volkswohl von so immenser Bedeutung sind. Unabhängig 
davon, was Dr. Hamer in anderen Bereichen denkt, sagt oder macht, geht es einfach ganz nüchtern nur darum, die elementaren 
Grundlagen des Gesundheits- und Krankheitsgeschehens zu verstehen, womit die Angst vor Krebs o.ä. völlig verschwindet und 
vielen Millionen Menschen das Leben gerettet werden kann. Angesichts der Wichtigkeit und außerordentlichen Bedeutung der Ha- 
merschen Erkenntnisse muß einfach einmal ganz ehrlich gesagt werden: Wer nicht imstande ist, die fünf einfachen biologischen 
Gesetzmäßigkeiten der GNM zu verstehen und wirklich nachzuvollziehen, der sollte besser freiwillig sein Hauptschulabschluß- 
Zeugnis bei der nächsten Gemeindeverwaltung abgeben! 

Die nächstgrößten, die Medizin, Bewußtseinsforschung und Biologie revolutionierenden Erkenntnisse der neueren Zeit sind die 
leider bisher ebenso wie die GNM massiv unterdrückten geistigen Heilmethoden des großen Russen Arcady Petrov um die Bioin- 
formations-Medizin. Das Wissen um diese Entdeckungen ermöglicht eine Reorganisation des menschlichen Organismus und ein¬ 
zelner Organe durch eine gezielte Änderung des Bewußtseins (z.B. können dadurch operativ entfernte Organe, wie beispielsweise 
Gebärmutter oder auch Zähne, innerhalb von Monaten wieder zum vollständigen Nachwachsen animiert werden und scheinbar un¬ 
heilbare Krankheiten geheilt werden - Informationen dazu siehe: www.svet-centre.eu ). 

Sowohl für die Germanische Neuen Medizin nach Dr. Ryke Geerd Hamer als auch für die die Bioinformations-Medizin nach 
Arcady Petrov bildet die Ontologische Achse die notwendige wissenschaftlich-philosophisch fundierte weltanschauliche Grundlage, 
auf sie mit anderen Therapie- und Diagnoseverfahren in eine konstruktive und logisch nachvollziehbare Beziehung gesetzt werden 
können. Die GNM und die Bioinformations-Medizin sind ebenso wie die Psychoanalyse nach C.G. Jung und die Biophotonenlehre 
nach F.A. Popp integraler Bestandteil der KOSMO-Medizin und somit der KOSMOTERIK. Das Heißt, auch die Homöopathie, 
Bachblütentherapie, Reiki, Akupunktur, Familienstellen, Kinesiologie und Psychokinesiologie und andere sinnvolle Heilansätze aus 
den Bereichen Energie- und Informationsmedizin sowie sinnvoller Psychotherapien erhalten durch das Weistum um die Ontologi¬ 
sche Achse ein wissenschaftliches Fundament. 

*** 

Dies waren einige Kurzkapitel, um Randgruppen und Neueinsteigern in die REICHSBEWEGUNG in Kürze einige konkrete 
inhaltliche Orientierungsmöglichkeiten zu geben. Weitere Informationen sind der REICHSBRIEFEN, den REICHSINFOS und un¬ 
serer Weltnetzseite zu entnehmen. 

Jedes Mitglied und jeder Neueinsteiger in die REICHSBEWEGUNG soll wissen, wofür diese Bewegung und somit auch die 
Reichsidee steht und wofür nicht. Also noch mal: Leute, die unbelehrbar und hartnäckig an Atomkraft, Gentechnologie oder ähnli¬ 
chen Irrwegen festhalten, haben ebenso wie diejeingen, welche die Abschaffung der Völker tolerieren oder das Pseudo-Christentum 
(Paulinismus) propagieren, in der REICHSBEWEGUNG nichts zu suchen - die sollen dahin gehen, wo der Pfeffer wächst! Es war 
lange Zeit, über solche Dinge zu sprechen, die ist jetzt allerdings abgelaufen! 

Wir möchten hiermit allen Mitgliedern und Neueinsteigern in die REICHSBEWEGUNG eindringlich ans Herz legen, sich mit 
den Grundlagen der kosmoterischen Weltanschauung und der wahren Reischsidee tiefergehend auseinanderzusetzen, denn diese 
sind so grundlegend wichtig und viel einfacher zu verstehen, als es anfangs den Anschein hat. Damit die REICHSBEWEGUNG 
wirklich erfolgreich wird, müssen wir bei allen Mitgliedern die grundsätzliche die Bereitschaft zu echtem geistigen Bemühen und 
auch ein Grundwissen um einige Wissensinhalte voraussetzen, die für das Verständnis des menschlichen Wesens und der Wirklich¬ 
keit fundamental wichtig sind. 






